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Roland Brändli geht früher

Kritik an Primarschulbehörde

Arbon Energie neu aufgestellt

Der HC Arbon jubeltDie kleine Zeitung ist 20 geworden – Feierstunde für das «felix.»-Team

Happy Birthday «felix.»
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AKTUELL

Neuer Handlungs-
spielraum für die SSG

Nach turbulenten Jahren mit 
verlustreichen Erfolgsrechnun-
gen, Fehlbeträgen im Eigen-
kapital und Schlagzeilen um 
Bauprojekte, darf die Sanierung 
der Sekundarschul-Finanzen als
Erfolg bezeichnet werden. Die 
Bauprojekte sind geregelt. Seit 
drei Jahren weist die Rech-
nung solide positive Resultate 
aus. Mit dem unerwartet hohen 
Steuerertrag aus 2018 konnte 
der gesamte Bilanzfehlbetrag 
früher als geplant abgetragen 
werden. Zu dieser Erfolgsge-
schichte haben die Lehrperso-
nen und Schulleiter massgeblich 
beigetragen. Sie haben die fi-
nanziellen Vorgaben der Behör-
de vorbildlich umgesetzt, ohne 
dabei die Qualität des Unter-
richts zu vernachlässigen. Die 
anstehende Revision des kan-
tonalen Beitragsgesetzes wird 
die Rechnung in den kommen-
den Jahren weiter entlasten. Der 
Spielraum für die SSG wird grös-
ser. Die Zeit ist reif, die nächste 
Phase mit dem Budget 2020 zu 
planen. Für mich persönlich be-
deutet dies, den Fokus wieder 
ganz auf die Schulentwicklung 
zu richten, Projekte wie die in-
haltliche Neuausrichtung des 
letzten Schuljahres zu forcie-
ren, um den Übertritt an wei-
terführende Ausbildungen noch 
erfolgreicher zu gestalten. Dafür 
engagiere ich mich! Und dafür, 
dies im Rahmen unseren finan-
ziellen Möglichkeiten zu realisie-
ren, welche eine Steuersenkung 
in Zukunft nicht ausschliessen. 

Adrian Bitzi, 
Roggwil, FDP,

Delegierter
 der PSG 

Roggwil, Lei-
ter Finanzen 

SSG Arbon

DEFACTOWeshalb Hanspeter Huwyler Einsprache erhoben hat gegen neuen Doppelkindergarten in Arbon

«Mir geht es um die Kinder»

Aufgrund seiner Einsprache verzö-
gert sich der Bau des Doppelkinder-
gartens Thomas Bornhauserstrasse. 
Im Interview sagt Hanspeter Huwy-
ler, weshalb er Einsprache erhoben 
und seine Beschwerde inzwischen 
an den Kanton weitergezogen hat.

Herr Huwyler, im Juni 2018 hat 
das Arboner Stimmvolk dem 
Baukredit von 2,25 Millionen 
Franken für den Doppelkinder-
garten gutgeheissen. Wie haben 
Sie damals gestimmt?
Hanspeter Huwyler: Ich war ortsab-
wesend, darum habe ich nicht ab-
gestimmt.

Kurz nach der Abstimmung haben 
Sie gegen das Baugesuch Einspra-
che erhoben. Was bemängelten Sie?
1. Fehlendes Verkehrskonzept, 2. Kein
Bedarf (fehlende Kindergärtler) für 
einen Kindergarten in diesem Quar-
tier, 3. Mehr Lärm für Anwohner, 
4. Wertminderung der bestehenden 
Liegenschaften wegen Lärm. 

Ihr Hauptkritikpunkt ist das 
fehlende Verkehrskonzept. 
Genau. Seit zwei Jahren hat der 
Verkehr an der Flur- und Thomas 
Bornhauserstrasse kontinuierlich 
zugenommen. Hauptgrund sind die 
Elterntaxis. Das ist ein Problem.

Sie wohnen an der Flurstrasse 4, 
unweit des Kindergartens. Stören 
Sie sich am Verkehrslärm?

Nein, mir geht es um die Sicher-
heit der Kinder. Die von den Eltern 
hergefahrenen Kinder müssen hier 
an einem Ort aussteigen, der sehr 
unübersichtlich ist. Ich habe einen 
Göttibuben, der auf dem Weg in den 
Kindergarten überfahren worden ist. 
Ich kämpfe dafür, dass auf die Si-
cherheit der Kinder geschaut wird. 

Ihr Herzensanliegen ist also die 
Sicherheit der Kinder – nicht ihr 
eigenes Wohl als Anwohner?
Genau. Mein Hauptanliegen ist tat-
sächlich meine Sorge um die Sicher-
heit der Kinder. Durch den Bau eines 
Doppelkindergartens wird es noch 
mehr Verkehr geben. Dabei braucht 
es an diesem Ort – an der Periphe-
rie von Arbon – gar keinen Kinder-
garten. Den Kindi brauchts dort, wo 
gebaut wird – also im WerkZwei.

Welches ist Ihr Vorschlag, um das 
Verkehrsproblem zu lösen?
Ich hatte vorgeschlagen, dass man 
auf dem Parkplatz beim ehemaligen 
Friedhofgärtnerhaus die Elterntaxis 
parkiert und dann zu Fuss via La-
vendelweg zum Kindergarten geht.

Dieser Vorschlag ist ja von der 
Schulbehörde aufgenommen 
worden.
Nicht ganz. Der Stadtrat hat da rauf 
bestanden, dass der öffentliche 
Durchgang vom Lavendelweg zur 
Flurstrasse bestehen bleibt. Damit 
bin ich einverstanden. Was ich aber 

verhindern will: Dass die Kinder-
gärtler über die brandgefährliche 
Ecke Lavendelweg-Flurstrasse-Tho-
mas-Bornhauserstrasse gehen müs-
sen. Solange die Elterntaxis an der 
Thomas-Bornhauserstrasse parkie-
ren können, ist es unübersichtlich 
und gefährlich. Die Kinder müssten 
über den Lavendelweg nach Hau-
se gehen. Der neue Kindergarten 
sollte auf «Lavendelweg» umgetauft 
werden, damit die Elterntaxis nicht 
mehr über die Thomas-Bornhau-
ser-/Flurstrasse fahren dürfen. 

Sie haben sich kürzlich an einer 
Schulversammlung geoutet als 
Einsprecher. Wie fielen die 
Reaktionen aus?
Mehrheitlich positiv. Im Quartier 
steht fast jeder hinter mir. Dass die 
Schulbehörde nun die Mehrkosten, 
die durch die Bauverzögerung ent-
stehen, mir als Einsprecher anlastet, 
ist komplett daneben. Die Schulbe-
hörde hat grobfahrlässig gehandelt, 
indem sie den Kindergarten zu früh 
aufgehoben und mit uns Anwoh-
nern das Gespräch erst zwei Tage 
vor der Baubewilligung gesucht 
hat. Ich war immer bereit für Lö-
sungen, doch man hat mich nicht 
hören wollen.

Was tun Sie, wenn der Kanton 
Ihren Rekurs ablehnt? 
Dann werde ich meine Beschwerde 
vermutlich weiterziehen.
 Interview: Ueli Daepp

Einsprecher Hanspeter Huwyler vor dem Kindergarten Thomas-Bornhauserstrasse, der abgebrochen und einem Dop-
pelkindergarten weichen soll. 

24.4.2019
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Wir wählen am 19. Mai

Matthias Schawalder
07. Juli 1985

als neues Mitglied in die
Sekundarschulbehörde Arbon

- Maschinenbauingenieur
- jung, dynamisch, aktiv
- engagiert für technische Berufe
- wohnhaft in Arbon

SVP Arbon

Tag der Musik - Rondelle in Arbon
Samstag, 11. Mai 2019
14:00 Uhr  Musikkarussell (Entdeckungsreise)
14:30 Uhr  Konzert Jugendmusik Arbon
15:00 Uhr  Ausprobieren der Instrumente

Ort:             Rondelle, Grabenstrasse 8, Arbon Ka
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ALLTAG

Aus dem Stadthaus

Mitteilungen  
aus dem Stadtrat

An seiner Sitzung vom 29. April 
2019 hat der Stadtrat 

• den Auftrag für die Baumeis-
terarbeiten zur Sanierung der 
Lärchenstrasse bis Knoten 
Brühl-/Waldeggstrasse an die 
Strabag AG, Arbon, verge-
ben. Der Anteil Strassenbau 
umfasst rund 382 000 Fran-
ken, der Anteil Kanalisation 
24 000 Franken.

• Entlang der Nordgrenze der 
Parzelle 3424 im Gestaltungs-
plangebiet «Seegarten» plant 
die Grundeigentümerin Hec-
tor Bressan AG den Bau einer 
Erschliessungsstrasse. Gemäss 
Stadtratsbeschluss wird diese 
als «Seegartenweg» in das 
kommunale Strassenverzeich-
nis aufgenommen.

Des Weiteren hat der Stadtrat 
folgende Bewilligungen erteilt:
• der Hector Bressan AG, Arbon, 

für den Bau von fünf Einfamilien-
häusern auf den Parzellen 3782 
bis 3787 (Hilternstrasse 13, 15, 17, 
19 und 21, Arbon). Dem Ausnah-
megesuch der Gesuchstellerin 
betreffend Gebäudehöhe und 
Terraingestaltung/Aufschüttung 
wird entsprochen.

• der HVM Immo AG, Arbon, für 
die Umnutzung bestehender 
Gewerbeflächen zu Ausstel- 
lungsräumen für den Auto-
verkauf und den Einbau eines 
Zufahrtstors in der Nordfassa-
de an der St. Gallerstrasse 115, 
Arbon

• der Organisation Ink & Art 
Air-Brush Manufaktur für die 
Durchführung der Veranstal-
tung «Burning Tanks» von Frei-
tag bis Sonntag, 24. bis 26. Mai 
2019, auf dem Heizwerk-Areal

 Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Wechsel in der Leitung 
der Berufsbeistandschaft

Nach über zehnjähriger Tätigkeit in 
der Berufsbeistandschaft Arbon hat 
sich Christian Mannale entschieden, 
sich beruflich neu zu orientieren. 

Nachdem er zunächst als Berufs-
beistand tätig war, leitete Christian 
Mannale den Fachbereich über vie-
le Jahre umsichtig und mit hoher 
Fachkompetenz. Per Ende Mai 2019 
wird er die Berufsbeistandschaft Ar-
bon verlassen. Stadtrat und Verwal-
tung bedanken sich für seine loyale 
und engagierte Tätigkeit.

Mit Maja Frei, die seit einigen Jahren 
dem Team der Arboner Berufsbei-
standschaft angehört, konnte eine 
optimale Nachfolgeregelung gefun-
den werden. Neben ihrer langjähri-
gen Berufserfahrung im Kindes- und 
Erwachsenenschutzbereich verfügt 
sie über einen Masterabschluss in 
Sozialer Arbeit sowie fachspezifi-
sche Weiterbildungen. Stadtrat und 
Verwaltung wünschen Maja Frei viel 
Erfolg in ihrer künftigen Position 
und freuen sich auf die Zusammen-
arbeit. Medienstelle Arbon

Christian Mannale übergibt die Leitung der Berufsbeistandschaft an Maja Frei.

Aus dem Stadthaus

Wahlen und Abstimmungen

Am Wochenende des 19. Mai 2019 
entscheiden die Stimmberechtig-
ten von Arbon über folgende re-
gionalen Vorlagen:
Bezirk Arbon
• Ersatzwahl Berufsrichterin/Be-

rufsrichter am Bezirksgericht 
Arbon

• Ersatzwahl Friedensrichterin/
Friedensrichter

Stadt Arbon
• Teilrevision der Gemeindeord-

nung der Stadt Arbon
Primarschulgemeinde Arbon
• Jahresrechnung 2018

Sekundarschulgemeinde Arbon
• Jahresrechnung 2018
• Gemeindeordnung der Sekun-

darschulgemeinde Arbon
• Ersatzwahl Mitglied Schulbehörde

Für die vorzeitige Stimmabga-
be steht von Montag bis Freitag, 
13. bis 17. Mai 2019 im Stadthaus 
während der offiziellen Büroöff-
nungszeiten die Abstimmungsur-
ne bereit. Sie befindet sich beim 
Infoschalter der Abteilung Ein-
wohner und Sicherheit im Parter-
re West. Der Stimmrechtsausweis 
und das verschlossene Kuvert mit 
den Stimm- und Wahlzetteln sind 
persönlich abzugeben. Weite-
re Einzelheiten sind dem Stimm-
rechtsausweis zu entnehmen. 
Sollte das Stimmmaterial unvoll-
ständig sein, kann das Fehlende 
bei der Abteilung Einwohner und 
Sicherheit bezogen werden. 

 Medienstelle Arbon

Gemeindepräsident 
Brändli tritt vorzeitig 
per Ende 2019 zurück

Entgegen seiner ursprünglichen 
Absicht, tritt Steinachs Gemeinde-
präsident Roland Brändli vorzeitig 
aus seinem Amt zurück.

Letzten Herbst hatte Roland Bränd-
li bekannt gegeben, dass er 2020 
nicht mehr zur Wahl als Gemeinde-
präsident antreten und sich beruf-
lich neu orientieren wird. Die lau-
fende Amtsdauer wollte er noch 
abschliessen. Nun hat er sich an-
ders entschieden: «In der Zwischen-
zeit bin ich nach reiflicher Überle-
gung zur Ansicht gelangt, meinen 
Rücktritt als Gemeindepräsident 
von Steinach bereits per Ende 2019 
einzureichen», teilt er in einem Me-
diencommuniqué mit.

Politischer Rückhalt bröckelt
Das Jubiläumsjahr sei ein optimaler 
Abschluss für seine Tätigkeit als Ge-
meindepräsident von Steinach, teilt 
Roland Brändli mit. Auf der anderen 
Seite spüre er aber auch, dass man 
«nach einem angekündigten Rück-
tritt nicht mehr den gleichen not-
wendigen politischen Rückhalt hat». 
Im Interesse einer «ungebremsten 
Weiterentwicklung von Steinach», 
insbesondere auch für die neu ge-
planten Projekte, wolle er deshalb 
den Weg für eine möglichst schnelle 
Nachfolgeregelung frei machen. Die 
Verwaltung, als auch das Projekt-
management seien «mittlerweile 
dermassen gut aufgestellt, dass die 
Übergabe ohne Probleme erfolgen 
kann», so die Ansicht von Brändli. 
Auch die Parteien und andere Inte- 
ressengruppen hätten nun noch ge-
nügend Zeit, die Nachfolgeregelung 
zeitgerecht und engagiert zu lösen.

«Arbeit optimal abschliessen»
Er freue sich sehr auf die verblei-
bende Zeit und insbesondere auch 
auf die Aktivitäten im Jubiläums-
jahr, teilt Roland Brändli in seinem 
Schreiben mit. Das Ziel sei es, seine 
Arbeit «optimal abzuschliessen und 
für meinen Nachfolger oder meine 
Nachfolgerin ideale Voraussetzun-
gen zu schaffen.» 
 red.

«Im Leh» in Stachen wird die Parzelle 5056 für 11 Einfamilien-
hausparzellen neu erschlossen. Sieben Parzellen sind bereits 
reserviert und werden anschliessend bebaut. Hierzu muss eine 
Stichstrasse mit Wendehammer ab «Im Leh» gebaut werden. 
Die Werkleitungen und Kanäle werden ebenfalls von «Im Leh» 
und vom Thanweg, bzw. Esserswilerbach aus erstellt. Voraus-
sichtlicher Baubeginn ist der 13. Mai 2019. Die Arbeiten dauern 
rund 3 Monate bis Ende August 2019. In den Strassen «Im Leh» 
und «Speiserslehn» kann es aufgrund von Grabarbeiten zu Be-
einträchtigungen der Durchfahrt für den motorisierten Verkehr 
kommen. Ferner kann es aufgrund der Bautätigkeit zu gewissen 
Lärm- und Staubemissionen kommen. Die Bauherrschaft, die Bergli 
GmbH und die Kaufmann Klimahaus AG sowie deren Bauleitung 
die Näf und Partner AG, bitten die betroffenen Anwohner und Ver-
kehrsteilnehmer um Verständnis für entstehende Unannehmlich-
keiten.

Auflage

Gemeinde Horn
Öffentliche Auflage

Entwurf Verkehrsanordnung (Einwendungsverfahren)

Gemeinde, Ort Horn
Strasse, Weg Fussweg entlang Hornbach und Grünaustrasse
Antragsteller Politische Gemeinde Horn
Anordnung Fahrverbote und Reitverbote

Mit Eingabe vom 15. April 2019 beantragt die Gemeinde dem 
Departement für Bau und Umwelt den Erlass folgender  
Verkehrsanordnung:

Die Signale 2.13 „Verbot für Motorwagen und Motorräder“ mit Zusatz 
„Zubringerdienst gestattet“, 2.01 „Allgemeines Fahrverbot in beiden 
Richtungen“ und 2.12 „Verbot für Tiere“ gemäss Situationsplan vom 
19. März 2019.

Der Situationsplan kann bei der Gemeinde Horn eingesehen werden.

Hinweis:
Zum Entwurf können innert 20 Tagen ab Publikation beim Departe-
ment für Bau und Umwelt, Rechtsdienst, Promenade, 8510 Frauen-
feld, schriftliche Einwendungen eingereicht werden. Das Einwen-
dungsverfahren ist kein förmliches Einspracheverfahren. Es dient 
der allseitigen Information, wobei kein Einspracheentscheid ergeht.

Horn, 10. Mai 2019           Departement für Bau und Umwelt

GEWUSST WIE – 
DAS ZÄHLT!

Andrea Hangartner, Beraterin 
Privatkunden und Leseratte

Telefon  +41 71 447 37 30
E-Mail andrea.hangartner@tkb.ch

Am wohlsten fühle ich mich mit einem Buch 
in der Hand! Neues zu entdecken und mein 
Wissen zu erweitern, faszinieren mich.  
Zum Vorteil meiner Kundschaft setze ich 
dies dann ein. Möchten Sie auch von meiner 
Erfahrung profitieren? Ich bin für Sie da.

Adrian Bitzi

in die
Sekundarschulgemeinde

Arbon
 Gemeinsam weiterkommen.

19. Mai 2019

Vielen Dank 
für Ihre Stimme!

Öffentliche  
Auflage Baugesuch
Gesuchsteller  Patrik Joos, Roland Haas, 

Thomas Gschwend, Horn
Grundeigentümer  StWEG Alleestrasse 11 + 13 
Projektverfasser  glas + raum ag, St. Gallen
Vorhaben  Wind- und Wetterschutz-

verglasung
Parzelle 578 
Flurname / Ort  Alleestrasse 13, 9326 Horn

Öffentliche Auflage
vom  10.05.2019 bis 29.05.2019
Ort   Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn
Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann 
während der öffentlichen Auflage bei der 
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 
Horn, 10.05.19 Gemeindeverwaltung Horn TG

 

Aerial Yoga 
Das Spiel mit dem Tuch und der Schwerkraft 
vermittelt ein Gefühl der Schwerelosigkeit und 
bringt neue Qualität in klassische Yoga-
Positionen. Übungen werden ganz mit dem 
Tuch, unter dem Tuch oder hängend im Tuch 
ausgeführt. So werden schwierige 
Umkehrhaltungen einfacher ohne die 
Halswirbelsäule zu belasten. Dehnungen 
können mit der Schwerkraft vertieft werden.  
 ¥5 Lektionen (21.05, 28.05, 04.06, 11.06, 
jeweils um 19:00-20:00) 
www.mariannehasler.ch

Aerial Yoga
Das Spiel mit dem Tuch und der 
Schwerkraft vermittelt ein Gefühl 
der Schwerelosigkeit und bringt 
neue Qualität in klassische Yoga- 
Positionen. Übungen werden 
ganz mit dem Tuch, unter dem 
Tuch oder hängend im Tuch 
ausgeführt. So werden schwie-
rige Umkehrhaltungen einfacher 
ohne die Halswirbelsäule zu be-
lasten. Dehnungen können mit 
der Schwerkraft vertieft werden.

•5 Lektionen (21.05, 28.05, 04.06, 
11.06, 18.06. jeweils 19-20 Uhr)
www.mariannehasler.ch

Wir helfen Ihnen weiter: KYBUN JOYA Gesundheitscenter
Stickereistrasse 4 (im Hamel) | 9320 Arbon | Tel. 071 440 00 55

Knie
Schmerzen?



VITRINE

Arbon Energie AG mit 
neuem Verwaltungsrat
Philip Schneider ist neuer Präsident 
der Arbon Energie AG. Der St. Gal-
ler Rechtsanwalt wurde zusammen 
mit Iwan Nussbaumer, Philipp Sid-
ler und Jürg Stäheli neu in den Ver-
waltungsrat gewählt.

Der Verwaltungsrat der Arbon Ener-
gie AG hat sich umfassend erneuert. 
An der Generalversammlung vom 
25. April wurden (durch den vom 
Stadtrat delegierten Peter Gubser, 
Red.) vier neue Mitglieder gewählt 
– nämlich Philip Schneider, Iwan 
Nussbaumer, Philipp Sidler und Jürg 
Stäheli. Urs Gamper stellt sich wei-
terhin zur Verfügung.
Als neuer Präsident des Verwal-
tungsrats wurde Philip Schneider 
bestimmt. Er folgt auf Hansueli Bir-
cher, der das Unternehmen seit 2015 
als Präsident geführt hatte. 
Stadtrat Peter Gubser, der die Stadt 
Arbon als Hauptaktionärin vertrat, 
dankte Hansueli Bircher, Geschäfts-
führer Silvan Kieber und dem ge-
samten Team für den Einsatz.

Stadtvertreter nachnominieren
Das Amt des Vizepräsidiums wird 
an der konstituierenden Sitzung be-
schlossen. Peter Gubser erwähnte, 
dass der Verwaltungsrat mit den 
derzeit fünf Sitzen noch nicht voll-
zählig sei. Bei einer ausserordent-
lichen Generalversammlung werde 

der neu gewählte Stadtrat noch wei-
tere Personen nominieren. 

Mehr Strom, mehr Wasser
Im Geschäftsjahr 2018 kam es auch 
in der Belegschaft zu Veränderun-
gen. Die Stellen konnten nach Anga-
ben der «Arbon Energie» mit quali-
fiziertem Personal besetzt werden. 
Durchschnittlich beschäftigt die 
Arbon Energie AG im Jahresverlauf 
26 Mitarbeitende.
Gemäss Medienmitteilung wurde 
der Stromabsatz um 1,8 Mio GWh 
auf 107,7 GWh gesteigert; dies auf-
grund von grösseren Abnahmen 
durch Industriekunden. Leicht rück-
läufig sind die Stromverkäufe an 
Haushalt- und Gewerbekunden. Um 
über zehn Prozent legte der Wasser-
absatz zu; dies vor allem aufgrund 
des trockenen Sommers.
Wie es weiter in der Medienmittei-
lung heisst, ist die Arbon Energie AG 
finanziell «trotz eines leicht tiefe-
ren Bruttogewinns gut unterwegs». 
Der Jahresgewinn liege mit rund 
2,9 Mio. Franken um 80 Prozent 
über dem Vorjahresergebnis. Die 
Stadt profitiere als Eigentümerin im 
Umfang von 1,4 Mio. Franken. Dazu 
tragen unter anderem Konzessions-
gebühren bei, eine Dividende von 
sechs Prozent auf das Aktienkapital 
und Leistungen für die öffentliche 
Beleuchtung bei. mitg./red.

Gestaltungsplan Riva: 
Die SP ist besorgt
Die SP Ortspartei Arbon akzeptiert 
das Vorgehen des Stadtrates in Sa-
chen Gestaltungsplan Riva nicht. 
Nachstehend das Communiqué des 
Vorstandes der SP Arbon.

Wer abstimmt, nimmt an, dass eine 
obsiegende Vorlage verwirklicht 
wird. Ist dies nicht der Fall, fühlen 
sich Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger geprellt.
Wenn nun solches absehbar ist, er-
füllt dies mit grösster Sorge. Genau 
dies ist leider bei der Vorlage «Ge-
staltungsplan Riva» der Fall. Die-
ser beachtet nicht, was im «Bun-
desinventar der schützenswerten 
Ortsbilder von nationaler Bedeu-
tung», ISOS, behördenverbindlich 
angegeben ist: Bereits das Hotel 
Metropol ist eine störende Verbau-
ung des für das Ortsbild wichtigen 
Uferbereichs. Damit ist klar: Alles, 
was dominierender und grösser ist, 
stört erst recht. Gemäss ISOS sind 
hier also weder hohe noch höhere 
Häuser möglich, auch keine Prunk-
hochhäuser. Das muss beachtet 
werden. Denn, dass die Vorgaben, 
die das ISOS macht, behördenver-
bindlich sind, hat das Bundesgericht 
im Fall «Gestaltungsplan Stadtzent-
rum Rüti» mit seinem Urteil 2009 
wegweisend entschieden.
Absehbar ist also, dass die Stadt 
Arbon über etwas abstimmen lässt, 

das bei Annahme als ungültig er-
klärt werden muss. Denn der Stadt-
rat legt mit dem Gestaltungsplan 
Riva Eckdaten eines Bauvorhabens 
vor, die den Schutzvorgaben ge-
mäss ISOS in formeller Hinsicht bei 
der Ausgestaltung des Gestaltungs-
planes keine Rechnung tragen. Da-
mit sind erfolgreiche Beschwerden 
absehbar.

Gestaltungsplan zurück ziehen
Der Vorstand der SP Arbon hat da-
rum dem Stadtrat beantragt, den 
Gestaltungsplan Riva zurückzuzie-
hen und die Situation durch die 
Konferenz der Beauftragten für Na-
tur- und Landschaftsschutz (KBNL) 
beurteilen zu lassen.
Nachdem bereits die Abstimmung 
über den Schutzplan aus vergleich-
baren Gründen nichtig war, ver-
steht die SP Arbon das Vorgehen 
der Stadt nicht. Und sie ist vor allem 
besorgt, weil damit das Vertrauen 
der Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger in die Mittel der Demokratie 
aufs Spiel gesetzt wird.
 Vorstand SP Arbon

 

 

WINE AND DINE 
Dienstag 14. Mai 2019 um 18.00 Uhr 

Hotel Seegarten, Seestrasse 66, 9320 Arbon 
 

Gönnen Sie sich einen ganz besonderen Abend! 
Ein mehrgängiges, in sich abgestimmtes Menü aus regionalen, frischen 

Thurgauer Produkten.  
 

Dazu servieren die beiden Winzer 
Roland Lenz und Benno Forster ganz spezielle Tropfen aus ihren Weinkellern. 

 
Das Wine and Dine beinhaltet folgendes: 

 
Apéro 

 
5- Gang Gourmetdinner 

Gebratener Zander mit grünen Thurgauer Spargeln an Tomaten-Vinaigrette 
Apfelsuppe mit pochierten Apfelwürfeln 

Ganz gebratenes Kalbssteak mit Rotweinsauce 
Kartoffelpüree und saisonales Gemüse 

Limetten-Joghurtschnitte mit marinierten Erdbeeren 
Käse 

 
pro Gang werden 2 verschiedene Glas Wein serviert 

Mineralwasser 
Kaffee 

Portwein und Marc 
 

All inkl. für nur 110.-- Franken pro Person 
 

Lassen Sie sich kulinarisch verwöhnen und mit Kellergeschichten unterhalten!  
 

Anmeldung unter Telefon 071 411 45 67 oder info@savaryweine.ch 
 

Savary Weine AG 
Hauptstrasse 70 

8546 Islikon 
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All inkl. für nur 110.-- Franken pro Person 
 

Lassen Sie sich kulinarisch verwöhnen und mit Kellergeschichten unterhalten!  
 

Anmeldung unter Telefon 071 411 45 67 oder info@savaryweine.ch 
 

Savary Weine AG 
Hauptstrasse 70 

8546 Islikon 

 

   

 

Anmeldung unter Telefon 071 447 57 57 oder info@hotelseegarten.ch

Menü
***

Thurgauer Apfelsuppe
oder

Blattsalat mit Ei
***

Angus-Entrecôte,  
Pinot noir Sauce

Bohnen und Kartoffelstock
***

Baumnuss-Krokant-Parfait
Kennenlernpreis CHF 28.–

Für Kinder bis 16 Jahre  
berechnen wir

CHF 1.– pro Altersjahr.

Seegarten Team ein 
3-Gang-Gaumenfreude-Menü

Menü
***

Thurgauer Apfelsuppe
oder

Blattsalat mit Ei
***

Angus-Entrecôte,  
Pinot noir Sauce

Bohnen und Kartoffelstock
***

Baumnuss-Krokant-Parfait
Kennenlernpreis CHF 28.–

Für Kinder bis 16 Jahre  
berechnen wir

CHF 1.– pro Altersjahr.

Im Pensionspreis enthalten sind
• Wohnung inkl. Kellerabteil
• Sämtliche Nebenkosten
• Notruf- und Brandmeldeanlage
• 24-Stunden Notfallbereitschaft
• Nutzung sämtlicher Allgemeinräume
• Interne Veranstaltungen
• lebenslanges Wohn- und  

Betreuungsrecht

Eröffnung am 1. Juli 2019!

Casa Giesserei AG    Betreutes Wohnen im Alter    Giessereistrasse 1    9320 Arbon 
T 071 571 71 71    info@casa-giesserei.ch    www.casa-giesserei.ch

Sorglos Wohnen am Bodensee
In der Casa Giesserei erfüllen wir  

Ihnen jeden Wunsch. Ihre Geborgenheit,  

Sicherheit und Unabhängigkeit stehen 

für uns im Zentrum. Der hotelartige  

Betrieb bietet Ihnen 1½- bis 4½-Zimmer- 

Wohnungen sowie eine Pflegeabteilung, 

ein öffentliches Restaurant und einen 

Wellnessbereich.

Je nach Bedarf können Sie Dienstleistungen 

wie Wohnungsreinigung, Hauswartsdienste 

und Pflege durch die hauseigene Spitex 

beziehen.

Pensionspreis
ab CHF 1‘750.00/Monat

Omelko Garage AG
Egnacherstrasse 19
9320 Frasnacht 
Tel. 071 446 46 88
info@omelko.ch
www.omelko.ch

Suzuki bietet Fahrern mit ganz unterschiedlichen 
Lebensstilen herausragende Allradfahrzeuge an, 
die für unterschiedliche Fahrbedingungen und 
eine breite Palette an Aktivitäten geeignet sind. 
Kommen Sie vorbei für eine Probefahrt und lassen 
Sie sich beraten.

Leasing-Konditionen: 24 Monate Laufzeit, 10 000 km pro Jahr, effektiver Jahreszins 0.9 %. Vollkaskoversicherung obligatorisch, Sonderzahlung: 30 % vom Nettoverkaufspreis. Der Leasing-
Zinssatz ist an die Laufzeit gebunden. Ihr offizieller Suzuki Fachhändler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Sie zugeschnittenes Leasing-Angebot für den Suzuki Ihrer Wahl.

ENTDECKEN SIE DIE KOMPAKTEN SUZUKI 4 x 4 MODELLE.

www.suzuki.ch

NEU

Freitag ist 

               Tag
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Ruth Popp seit 10 Jah-
ren Gemeindeweibelin

Am 1. Mai 2009, also vor 10 Jah-
ren, hat Ruth Popp (im Bild mit 
Gemeindepräsident Thomas Fehr) 
die Aufgabe als Gemeindeweibelin 
der Gemeinde Horn aufgenommen. 
Der Gemeinderat und die Arbeits-
kolleginnen und Arbeitskollegen 
gratulieren ihr herzlich zu ihrem 
10-Jahr-Dienstjubiläum und dan-
ken ihr für ihren zuverlässigen und 
pflichtbewussten Einsatz im Dienste 
der Gemeinde Horn. 
 Gemeindekanzlei Horn 

Grossaufmarsch bei den 
«1250 Pinselstrichen»

Steinacher Motive auf Ölgemäl-
den sowie Steinacher Motive auf 
schwarz-weiss-Fotos: Die Ausstel-
lung «1250 Pinselstriche und viele 
Fotos» zum Steinacher Jubiläum 
erhielt an der Premiere regen Zu-
spruch. 

Die gut besuchte Vernissage vor-
letzten Sonntag lässt darauf schlies-
sen, dass Steinacher Motive grossen 
Anklang finden. Für die Remise im 
Weidenhofareal ist die Ausstellung 
ebenfalls eine Premiere. Etliche 
technische Eingriffe mussten vor-
genommen werden, um das Projekt 
realisieren zu können. Und diese Ar-
beiten erledigten die Handwerker 
mit Bravour, wurde doch aus dem 
verstaubten Dachstock ein edler 
Ausstellungsraum mit einem ge-
schmackvollen Ambiente. Die Gäs-
te honorierten die Bemühungen von 
Malerin Regina Arni und Fotograf 
Fritz Heinze mit Anerkennung und 
zeigten grosses Interesse an den Bil-
dern – oft mit der Frage begleitet: 
«Weisch no…?» Die Ausstellung ist 
bis zum 15. Juni geöffnet.

Weitere Ausstellungen geplant
Sowohl die Ausstellenden als auch 
die Gemeindeleitung mit Gemein-
depräsident Roland Brändli und 
Gemeindeschreiber Rolf Vorbur-

ger, der als Mitorganisator zeich-
nete, zeigten sich erfreut über den 
Erfolg der Ausstellung und den 
Zuspruch in der Bevölkerung. Die 
Lokalität bleibt für dieses Jahr als 
Ausstellungsraum der Bevölkerung 
erhalten. Am 16. Juni findet die Ver-
nissage der Ausstellung «Steinach 
Verein-t» mit Fotos der Steinacher 
Vereine und Gruppierungen statt 
und am 15. September jene der Aus-
stellung mit Bildern der Sammlung 
von Meta Widmer. Diese Präsentati-
on findet derzeit im Luftschutzkeller 
des Gemeindezentrums statt.
Die bis 15. Juni dauernde Ausstel-
lung im Weidenhof ist täglich ge-
öffnet. Für Führungen geben Regina 
Arni (Tel. 071 446 58 32) oder Fritz 
Heinze (Tel. 071 351 59 03) gerne 
Auskunft.  pd.

Der Dachstock der Remise im Werkhofareal Steinach wurde zur stimmigen 
Bildergalerie umfunktioniert. 

Zeigen Steinach auf Malereien und 
Fotos: Regina Arni und Fritz Heinze.

Autokurse Oberthurgau 
geht Partnerschaft ein

Die Autokurse Oberthurgau (AOT) 
und die Ostschweiz Gruppe (BOS 
Gruppe) vereinbaren eine strate-
gische Zusammenarbeit. Wie das 
Unternehmen mitteilt, übernimmt 
die BOS-Gruppe ab 1. Juli die Ge-
schäftsführung der AOT. Die AOT 
bleibt ein rechtlich selbstständiges 
Unternehmen. Roland Ochsner, Un-
ternehmensleiter der BOS-Gruppe 
wird zusätzlich Geschäftsführer der 
AOT. Vor Ort obliegt die operative 
Leitung der AOT ab dem 1. Juli Da-
niel Richter, Standortleiter AOT in 
Amriswil. Die Zusammenarbeit ist 
in einem Kooperationsvertrag ge-
regelt. Die Unternehmen beteiligen 
sich gegenseitig an ihren Betrieben:
Die BOS-Gruppe mit fünf Prozent 
(zehn Aktien à nominal 1000 Fr.) am 
Aktienkapital der AOT. Die AOT be-
teiligt sich mit zehn Prozent (zehn 
Aktien à nominal 1000 Fr.) an der 
BOS Management AG. pd.

Ein Erlebnistag an der 
Grenze von Steinach

Zum 1250-Jahr-Jubiläum von Stein-
ach wird eine Wanderung entlang 
der Steinacher Gemeindegrenze 
durchgeführt. Die Grenzwande-
rung findet am Sonntag, 19. Mai, 
von 10 Uhr bis 18 Uhr statt. Diese 
bietet die Gelegenheit, die Vielfalt 
Steinachs zu erkunden und auch die 
Steinach-typischen geografischen 
Eigenheiten kennen zu lernen. 

Die 8,6 Kilometer lange Strecke zwi-
schen dem Gredhaus am Bodensee 
(395 M. ü. M.) und der Steinerburg 
(506 M. ü. M.) weist 100 Höhenme-
ter auf. Auf dem Festgelände beim 
Gredhaus sind der Männerchor und 
die Hobbyköche ab 11.30 Uhr fürs 
leibliche Wohl bemüht und dies mit 
zusätzlichen gesanglichen Einlagen 
des Männerchors.
• Beim Karrersholz betreibt der STV 

Steinach eine Festwirtschaft mit 
Turnen für Klein und Gross.

• Auf dem Festgelände bei der 
Stein erburg sind die Gredhus-Häxä 
ab 10 Uhr mit dem Verpflegungs-
stand aktiv. Da gibt es Schlangen-
brot gratis und einen Schlossgeist.

• Auf der 1250 Zentimeter langen 
Bank der Ortsgemeinde Steinach, 
auf dem Weg zum Sonnenberg, 
lässt es sich ausruhen und den 
Blick auf Steinach geniessen.

• Das Festgelände Sonnenberg wird 
ab 10 Uhr von den Steinacher Roll-
möpsen bewirtschaftet.

• Die Gredhus-Häxä sind auch auf 
dem Festgelände bei der Firma 
Leimholz Haag AG aktiv. Mit den 
Auftritten der «Lake View Junior 
Band» um 12 Uhr und den «Furt-
bächler Musikanten» um 15 Uhr 
wird es eine tolle Sache.

Die Grenzwanderung soll ein Fest 
für alle sein. So auch für jene Stein-
acherinnen und Steinacher, denen 
es nicht möglich ist, die Strecke 
zu Fuss zu bewältigen. Für einen 
Shuttleservice ist gesorgt. Dieser 
verkehrt stündlich zwischen den 
Posten. Und für die Jüngeren gibt’s 
Stempelkarten mit Stempeln an den 
Posten. Für eine volle Karte wartet 
eine Belohnung.
 Fritz Heinze

20 Jahre  
«felix. die zeitung.»

1999 – 2019
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Immer auf Achse und Draht
«felix. die zeitung.» – ist das noch 
zeitgemäss? Eine solche Frage kann 
man nicht mit einem Satz beant-
worten. Ich denke mir, dass es ne-
ben den etablierten Presseerzeug-
nissen unbedingt ein unabhängiges 
regional verankertes Presseorgan 
braucht. 

Nicht marktschreierischer Journalis-
mus gemäss Boulevardblätter son-
dern gute sachliche Berichterstat-
tung ist gefragt. Ob das Blatt nun 
jeden Tag erscheint oder nur einmal 
pro Woche, spielt keine Rolle. Dies 
ist vielmehr eine Frage der Wirt-
schaftlichkeit.

Für mich ist eine objektive sachliche 
Berichterstattung zwingend. Es ist 
doch so, dass es mehr als schlecht 
wäre, wenn nur noch ein Pressepro-
dukt auf dem Markt wäre. Da hätten 
wir eine starke Möglichkeit, die öf-
fentliche Meinung zu steuern. Dies 
wollen wir als mündige Bürgerin-
nen und Bürger mit Sicherheit nicht. 
Darum bin ich froh, dass es Leute 
gegeben hat und noch heute gibt, 

die mit viel Herzblut diese Wochen-
zeitung aufgebaut und am Leben 
erhalten.

Die verschiedenen Vereine sind 
dankbar, wenn über sie in der Presse 
informiert wird. Sie brauchen diese 
Berichterstattung dringend. Nur so 
können sie sich bei einer grösseren 
Öffentlichkeit bemerkbar machen. 
Nur so finden sie auch hoffentlich 
neue Mitglieder. Die Vereine sind 
sehr wichtig, damit das Leben ne-
ben Beruf und Familie auch sinnvoll 
und ausgefüllt funktioniert. Darum 
hat eine unabhängige und offene 
Presse nicht nur ihre Berechtigung, 
nein sie ist sogar zwingend notwen-
dig. 

Nur dank einem Organ wie «felix. 
die zeitung.» können Vereine aller 
Gattungen davon ausgehen, dass 
sie auch einmal irgendwo erwähnt 
werden. Damit dies aber möglich ist, 
benötigt diese Zeitung engagierte 
Mitarbeiter, die immer auf Achse 
und Draht sind. Ich hoffe, dass sich 
dies auch in der nahen und weite-

Nähe

Nähe. Das ist, was uns zu «felix. 
die zeitung.» spontan einfällt. 
Auf der einen Seite ist es die 
persönliche Nähe, schliesslich 
ist die Zeitung seit der Grün-
dung im Jahr 1999 in unseren 
Räumlichkeiten eingemietet. 
Nähe meinen wir aber auch in 
Bezug zu Themen, zur Region 
Oberthurgau und zu den Leu-
ten. «felix.» spürt den lokalen 
Puls, beleuchtet Dinge, die in 
anderen Tageszeitungen aus 
Ressourcen- und anderen Grün-
den nicht gezeigt werden kön-
nen. «felix.» macht aktuelle Be-
richterstattung aus und mit den 
umliegenden Gemeinden, geht 
näher ran. Wir finden, das ist ge-
rade in der heutigen Zeit mit zu-
nehmender Digitalisierung und 
Komplexität wichtiger denn je. 
So ist «felix.» als bodenstän-
dig-sympathisches «Blatt fürs 
Volk» die willkommene Ergän-
zung für die Region, für rund 
25 000 Leserinnen und Leser. 
Wir freuen uns, dass es «felix. 
die zeitung.» gibt. Respekt, dass 
ihr euch in einem anspruchsvol-
len Umfeld behauptet. Für die 
nächsten 20 Jahre wünschen 
wir euch: alles Gute, viel Freude 
und die nötige Energie. Schön, 
dass ihr nah bleibt. 

Lukas Wohlwend,
CEO Wälli AG Ingenieure

ren Zukunft nicht ändern wird. Es 
ist fast eine Pflicht, sich da und dort 
zu zeigen und den verantwortlichen 
Personen aus Vereinen und Politik 
zu signalisieren, dass es in Arbon 
einen Journalismus gibt, der kri-
tisch, aber wohlwollend hinschaut. 
Kritik ist wichtig, aber sie muss nicht 
marktschreierisch sein, sondern po-
sitiv aufbauend. 

Oder ganz einfach gesagt. «felix. die 
zeitung» muss so bleiben wie sie es 
in den letzten Jahren war. Kritisch, 
sachlich, offen und fair. Danke «fe-
lix.» im Namen aller Vereine in dei-
nem Einzugsgebiet. So halten wir 
dir die Treue und gehen gemeinsam 
den bisherigen Weg weiter. Alles 
Gute für die Zukunft.

Kaspar Hug, 
Präsident Arbon Tourismus

von
Pablo Erat,

ehem. 
Genossen-
schaftsrat

Es war in der Zeit, da Arbon wie-
der aufwachte, aus dem Dorn rös-
chenschlaf der Saurerzeit, aus dem 
Komma des Niedergangs der Indus-
triestadt. Es war die Zeit, da der 
Arbonerteil der Tagespresse immer 
spärlicher wurde. Es war die Zeit, da 
man in Arbon wieder Chancen sah. 

Chancen haben heisst sich öffnen 
für neue Möglichkeiten. Es brauchte 
ein neues Selbstverständnis, neues 

Selbstbewusstsein. Weit ab vom Cü-
plidreieck Frauenfeld, Weinfelden, 
Kreuzlingen, von der Regierung 
schon fast vergessen, brauchte es 
Leute, die an die Zukunft unserer 
Stadt glaubten. Und aus diesem 
Geist, taten sich Leute zusammen, 
die überzeugt waren, dass Arbon 
eine eigene Wochenzeitung braucht, 
einen befruchtenden Zeitgeist, eine 
Zeitung für Arbon, aus Arbon. 

Und da trat Erich Messerli auf den 
Plan, er gründete «felix. die zei-
tung.». Er holte sich die Leute an 
Bord, die eine solche Zeitung pro-
duzieren konnten. «felix. die zei-
tung.» kommunizierte über Arbon 
und die Region und nur über Arbon 
und die Region und das bis heute, 
seit 20 Jahren. Wie waren doch die 
Abende im Mediencafé beim Feier-

abendbier – dort, wo man sich traf, 
dort wo diskutiert wurde, dort wo 
lebendige Demokratie stattfand. 

Obwohl damals viele Leute nicht 
daran glaubten, es sind nun wirk-
lich 20 Jahre her. Über 1000 Aus-
gaben, jeden Freitag im Briefkasten 
von über 20 Tausend Leserinnen und 
Lesern.

Seit 20 Jahren, immer wieder ums 
Überleben kämpfend, ist der «felix. 
die zeitung.» nicht mehr wegzuden-
ken. Dazu gratuliere ich «felix. die 
zeitung.» ganz herzlich. Dem Initia-
tor, oft auch Finanzierer, dem Jour-
nalisten mit Leib und Seele, Erich 
Messerli, danke ich ganz besonders. 
Er hat das geschafft, was Andere 
versucht, aber schnell wieder auf-
gegeben haben. 
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Hafengeschichte(n)

ABAG
Rohrreinigung, Kanal-TV

Schachtentleerung

Pündtstr.6  9320 Arbon
24 Std. Notfalldienst
Tel: 071 422 80 88

Steter Kampf ums Überleben

Editorial

Der Trend zur Digitalisierung ist seit Jahren unabwendbar. Längst ist das Internet überall 
angekommen. Es wird immer schneller, und Endgeräte sind heute onlinefähig und mobil: 
ob Notebook, Smart-TV, Smartphone, Tablet oder Smartwatch – Internetangebote sind 
ständig verfügbar. Die Zahl der Nutzer wächst täglich – auch und vor allem für Informa-
tions- und Werbezwecke.

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, ob es heutzutage überhaupt noch Printmedi-
en braucht, um Informationen zu verbreiten und für bestimmte Zwecke zu werben. Diese 
berechtigte Frage lässt sich mit einem eindeutigen und überzeugenden Ja beantworten! 
Denn Werbung in gedruckter Form kann man mit allen Sinnen erfassen, und gedruckte 
Information gerät auch im Online-Zeitalter nicht ausser Mode. Mehr noch: Studien bele-
gen, dass Printmedien bei den Nutzern nach wie vor grosses Vertrauen geniessen. Denn 
Informationen auf Papier wirken wertiger und beständiger als die unübersichtliche Infor-
mationsflut im World-Wide-Web.

Das Printmedium hat meines Erachtens entgegen anderslautenden Prognosen keinesfalls 
ausgedient … nicht bei den Jungen und schon gar nicht bei den über 50-Jährigen. Gedruck-
tes hat in allen Bevölkerungsschichten weiterhin seinen festen Platz. Und dies wird sich – 
vor allem bei regionalen Medien wie «felix. die zeitung.» – in naher Zukunft nicht ändern!

Auch wenn sich «felix. die zeitung.» dem Online-Zeitalter nicht entziehen kann und will, set-
zen die Arboner Zeitungsmacher weiterhin auf handfeste Informationen im Tabloid-Format. 
Daran soll unser erfrischender und vielgelobter Internet-Auftritt nichts ändern. Natürlich 
freuen wir uns über die zahlreichen User, welche sich jeweils bereits am Donnerstagabend 
unter www.felix-arbon.ch über die aktuelle Ausgabe informieren, doch sind wir überzeugt, 
dass dies lediglich eine leserfreundliche Ergänzung und keinesfalls ein realer Ersatz für die 
gedruckte Ausgabe von «felix. die zeitung.» ist, die seit nunmehr genau 20 Jahren (fast) 
jeden Freitag griffbereit im Briefkasten oder im Postfach liegt.

«Freitag ist ‹felix.›-Tag» – dieser Slogan soll auch in Zukunft gelten, und dafür legen sich 
die engagierten Mitarbeitenden des Verlags MediArbon weiterhin Woche für Woche mäch-
tig ins Zeug! Denn die vergangenen zwei Jahrzehnte haben eindrücklich unterstrichen, 
wie wichtig dieses amtliche Publikationsorgan für die Bevölkerung in der Region Arbon 
ist. Wir sind überzeugt, dass wir dem elektronischen Trend mit Hilfe von Ihnen, geschätz-
te Leserschaft und Inserenten, auch in Zukunft erfolgreich Paroli bieten – denn regionale 
Printmedien wie «felix. die zeitung.» dürfen einfach nicht sterben!

Erich Messerli (eme)
Gründer und alt Verleger

«felix. die zeitung.»
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Ideale Informationsquelle
Den langjährigen Redaktoren und 
den Redaktionsmitarbeitenden von 
«felix. die zeitung.» danke ich für 
ihre grosse Arbeit ganz herzlich. Die 
lückenlose Erscheinung brachte ein 
grosses Vertrauen der Leser in die 
Berichterstattung über Arbon und 
Umgebung. Die konzentrierte Infor-
mation auf einen regional begrenz-
ten Lebensraum erachte ich als sehr 
wichtig. Erstens bekommt der Le-
ser mehr Informationen als über die 
grossflächig erscheinende regionale 
Tageszeitung, und zweitens sind die 
Informationen viel verbindlicher. Die 
Leser kennen vielfach die Schrei-
benden, die Personen oder Firmen, 
über die geschrieben wird, die Le-
serbrief-Verfasser und die Inseren-
ten persönlich. Für eine lokale Be-
völkerung ist dies ausserordentlich 
wichtig. 

Jeden Freitag erreicht «felix. die 
zeitung.» übers Wochenende gan-
ze Familien und somit viele Leser. 
Für mich als Freund der gedruck-
ten Zeitung ist «felix. die zeitung.» 
eine ideale Informationsquelle. Aber 
auch die Online-Leser haben Zu-
gang zu «felix. die zeitung.».

Als Vertreter eines Betriebes mit 
überregionalem Charakter brau-
chen wir vor allem Ostschweizer 
und auch nationale Medien für un-
sere Werbeanstrengungen. Für un-
seren lokalen Getränkehandel, den 
Getränkeabholmarkt und das Muse-
um «MOMÖ» sind wir aber auf das 
lokale Medium «felix. die zeitung.» 
angewiesen.

«felix. die zeitung.» ist für dieses 
lokale Geschäft ein ideales Wer-

Gratulation zu dieser 
Erfolgsgeschichte

«felix. die zeitung.» feiert sein 
20jähriges Bestehen! Seit der 
Gründung der Genossenschaft 
Verlag MediArbon am 1. Mai 
1999 hat sich diese Wochenzei-
tung einen festen Platz im re-
gionalen Informationsangebot 
erarbeitet. Das ist nicht selbst-
verständlich, wenn man weiss, 
wie schwierig ein erfolgreiches 
Bestehen im Printmedienmarkt 
ist. Umso mehr ist die Leistung 
der Herausgeberin, des damali-
gen Gründervaters und langjäh-
rigen verantwortlichen Redaktors 
Erich Messerli und seines Teams 
zu würdigen. Ebenso selbstver-
ständlich auch diejenige des heu-
tigen Geschäftsführers und Re-
daktors Ueli Daepp und seiner 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

«felix. die zeitung.» leistet ei-
nen wichtigen Beitrag im gesell-
schaftlichen Zusammenleben in 
unserer Region. Und das nicht 
als Parteiblatt, sondern sachbe-
zogen und aus der Warte des 
über der Sache stehenden Be-
obachters. Das ist wohl eines 
der entscheidenden Erfolgsre-
zepte dieses Organs. 

«felix. die zeitung.» ist das amt-
liche Publikationsorgan der Se-
kundarschulgemeinde (SSG) 
Arbon. Mit ihm erreichen wir 
sämtliche Haushalte in unserem 
Körperschaftsgebiet. Das ist für 
uns von grossem Wert.

Für die journalistische Beglei-
tung unserer Arbeit danken wir 
dem Redaktionsteam von «felix. 
die zeitung.». Wir wünschen der 
Herausgeberin und den Mache-
rinnen und Machern auch für die 
Zukunft allen Erfolg!

Robert Schwarzer, 
Sekundarschul -

präsident 
Arbon

be-Medium ohne Streuverlust. Und 
so geht es vielen lokalen Gewerb-
lern, welche nur ein Gebiet im Um-
kreis von fünf Kilometern anspre-
chen wollen. Für das lokale Gewerbe 
sind auch Berichte wichtig, bei de-
nen die persönliche Note zur Gel-
tung kommt. 

Ich hoffe auf ein weiterhin erfolg-
reiches Bestehen von «felix. die zei-
tung.».

Ernst Möhl, Mosterei Möhl

Anerkennung

Von
Regina Hiller, 

Präsidentin
Primarschul-

gemeinde 
Arbon

«felix. die zeitung.» feiert den 20. Ge-
burtstag und ist damit «erwachsen». 
Zuerst einmal herzliche Gratulati-
on! In der heutigen, schnelllebigen 
Zeit ein Wochenblatt in bewährter 
Qualität für eine relativ kleine Regi-
on produzieren zu können, verdient 
Anerkennung. Für uns als öffentli-
che Körperschaft ist der «felix.» DAS 
wertvolle Publikationsorgan, weil es 
– im Unterschied zu Tageszeitungen 
– in sämtliche Haushaltungen kommt. 

Die Zeiten ändern sich und die Digi-
talisierung schreitet in einem Tempo 
voran, dass es im Jahr 2019 schon 
fast als nostalgisch-haptische Erfah-
rung bezeichnet werden kann, in der 
traditionellen Papierform informiert 
zu werden. «felix. die zeitung.» hat 
im vergangenen Jahr aber auch den 

Online-Auftritt erneuert. Die Web-
site kommt in zeitgemässem Er-
scheinungsbild daher, Hinweise für 
den Veranstaltungskalender können 
ganz einfach mittels Online-Formu-
lar an die Redaktion gesendet wer-
den und auf der Titelseite der Prin-
tausgabe findet sich der QR-Code 
– kundenfreundlich und effizient.

Im Zusammenhang mit dem Jubilä-
um geht von uns auch ein Dank an 
die politische Gemeinde, die mit ei-
nem namhaften Beitrag die kosten-
lose Zustellung an alle Adressen er-

möglicht. Der Hauptdank gilt jedoch 
allen Mitarbeitenden von «felix. die 
zeitung.» für ihr hohes Engagement 
und die angenehme Zusammenar-
beit. Für die Zukunft «unseres fe-
lix.» wünschen wir nicht nur viel 
Glück, sondern auch weiterhin die 
fast schon akrobatische Fähigkeit, 
mit vielen kreativen Ideen, hoher 
Wachsamkeit, professionellem Ein-
fühlungsvermögen und doch recht 
begrenzten Mitteln, möglichst vielen 
Ansprüchen der breiten Leserschaft 
gerecht zu werden – verlässlich – 
Woche für Woche.

23. N o v e m b e r  2 0 1 2
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F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .
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Markus Franz, Goldschmied
8590 Romanshorn · www.franzschmuck.ch

Gold- und 
Silberankauf
nur beim seriösen Goldschmied

ca. Fr. 42.–/50.50 per Gramm Feingold

Herzliche Gratulation zum 20. Geburtstag, lieber felix!

Die Raiffeisenbank Regio Arbon wünscht  
weiterhin viel Erfolg und alles Gute.

Zum Zwanzigjährigen wünschen wir Dir, lieber felix, 
nur das Beste. Bleib neugierig und unterhaltsam. Wir 
freuen uns auf zahlreiche weitere Ausgaben.

www.arbon.ch

Happy Birthday!

 

  
Medien und Veranstalter brauchen einander gegenseitig. Dass diese Beziehung 

 von „felix. die zeitung“ seit 20 Jahren gepflegt wird, schätzen wir sehr. 
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag ans ganze Team von „felix. die zeitung“  

und ein grosses Dankeschön dafür,  
dass auch regelmässig die Events in der weiteren Region berücksichtigt werden. 

 
Schloss Dottenwil und Museumsgesellschaft -  

seit 20 Jahren ein Ort der Kultur, der Musse und der Begegnung - 
das Ausflugsziel zwischen Bodensee und Alpstein. 

 
IG Schloss Dottenwil Wittenbach 

www.dottenwil.ch 
 

 

waelli.ch

Wälli AG Ingenieure  i  Arbon  i  St. Gallen  i  Herisau  i  Appenzell  i  Heerbrugg  i  Heiden  i   

Horw  i  Kreuzlingen  i  Romanshorn  i  Rorschach  i  Unterentfelden  i  Weinfelden

HIPP, HIPP, HURRA
Alles Gute zum Runden.  
Respekt für eure Leistung.  
Und auf eine weiterhin gute Mieterschaft.
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20 JAHRE «felix.»

Ein Hoch auf «felix. die zeitung.»
Ich lese immer noch gerne und mit 
Überzeugung gedruckte Zeitungen. 
Auch «felix. die zeitung.». Oder ge-
rade «felix. die zeitung.», weil er 
über das Leben hier vor unserer 
Haustüre berichtet. Als Unterneh-
mer schätze ich es auch, dass der 
Verlag die Industrie und das Ge-
werbe ernst nimmt und uns eine 
wertvolle Plattform bietet, um der 
Bevölkerung zu zeigen, wie wich-
tig eine florierende Wirtschaft ist. 
Denn auch davon leben wir hier. Das 
schafft ein überregionales Medium 
nicht in dieser Tiefe, entsprechend 
ist «felix. die zeitung.» eine wertvol-
le Ergänzung. Viele werden jetzt sa-
gen, das kann ich doch alles online 
abrufen. Stimmt, ist aber nicht das-
selbe. Das Gedruckte in den Händen 
zu halten, ist für viele Leser/innen 

ein Ritual, ein Erlebnis. Das zeigt 
sich auch bei Büchern: E-Books 
machen Schätzungen zufolge erst 
10 Prozent des Buchmarktes aus, 
90 Prozent bevorzugen immer noch 
die haptische Version. Mir geht es 
genauso. Die Zeitung ist Informati-
on, Unterhaltung und Ritual. Heute 
ist sie für mich zudem eine Pau-
se vom Digitalen. Nichtsdestotrotz 
ist die Digitalisierung ein wichtiger 
Teil unserer Zeit und ein Symbol für 
den Fortschritt. Wir wären in der In-
dustrie wohl kaum so effizient, hät-
ten wir uns der digitalen Welt ver-
schlossen. Man muss wachsam und 
innovativ sein, um Erfolg zu haben. 
«felix. die zeitung.» hat in den letz-
ten 20 Jahren bewiesen, dass man 
wandelbar sein kann, ohne dabei 
auf Traditionen zu verzichten. Wer 

Auf das Wichtigste reduziert
Steinacher haben die Qual der Wahl: 
Welche Tagblattausgabe wählen 
sie? Man muss sich beim Regional-
teil für den Schwerpunkt St. Gallen 
oder für Arbon und den Thurgau 
entscheiden. Ich habe mich für den 
St. Galler Regionalbund entschie-
den. Warum? Weil unser in den ver-
gangenen Jahren liebgewonnener 
«felix.» eine Nische bedient. 

Es gelingt der Wochenzeitung im-
mer wieder aufs Neue, die Themen 
aus der Arboner Tagesaktualität 
aufzugreifen. Gerne lässt «felix.» 
auch pointierte Meinungen zu Wort 
kommen. All dies führt unter Be-
kannten und Freunden häufig zu 
Diskussionen und Gesprächen. «fe-
lix.» nimmt Themen auf, die über 
seine Verteilgrenze hinweg kaum 
noch auf Beachtung stossen, für uns 
Einheimische aber wichtig sind. Frü-
her musste man Wasser am Brun-
nen holen, wo man sich selbstver-
ständlich begegnete und neueste 
Informationen ausgetauscht hat. 
Wir treffen uns heute nicht mehr 
am Brunnen, dafür bringt «felix.» 
uns die Nachrichten frei Haus.
Wie heisst es so schön? Nichts ist 
älter als die Nachrichten von ges-

tern. Aber stimmt das wirklich? Im 
Museum im Schloss Arbon bewah-
ren wir einen schönen Bestand der 
Thurgauer Arbeiterzeitung und der 
Bodenseezeitung auf, den wir gerne 
interessierten Lesern zur Verfügung 
stellen. Wenn ganze Jahrgänge von 
Tages- oder Wochenzeitungen zur 
Lektüre zur Verfügung stehen, wird 
Vergangenheit mit seiner Politik und 
seinen alltäglichen Dramen leben-
dig. Und siehe da: Das Schmökern 
in alten Zeitungsblättern kann süch-
tig machen.
Und auch: Früher waren die Zeitun-
gen dünner und wurden nicht täg-
lich verteilt. Sie waren auf das Wich-
tigste reduziert: genau wie heute 
unser «felix.».

Achim 
Schäfer,

Präsident 
Museumsge-

sellschaft 
Arbon

«felix.» bringt Glück

20 Jahre in der aktuellen Ent-
wicklung erfolgreich zu beste-
hen, das verdient Respekt. Herz-
liche Gratulation zum Jubiläum! 
Gerade weil die Herausforderun-
gen gross sind, interessieren die 
künftige Entwicklung, das Ange-
bot und die Position eines Kom-
munikationsmediums wie «felix.» 
ganz besonders. Die Nutzung des 
Internets per Smartphone steigt, 
gleichzeitig sinkt die Nutzung der 
Tageszeitung. Auch ich lese die 
Zeitung vor allem digital. Lesen 
Sie die Zeitung noch in der Papier-
version? Wie lange wird es «fe-
lix.» noch auf Papier geben? Eine 
spezialisierte Organisation, die 
wichtige und interessante Infor-
mationen professionell in der Öf-
fentlichkeit verbreitet, ist für eine 
Gemeinde wertvoll. Auch deshalb 
unterstützt die Stadt «felix.», in-
dem sie die Verteilkosten für Ar-
bon übernimmt. Verständlich, 
wenn damit auch Erwartungen 
verbunden sind. Dazu gehört eine 
hohe Qualität. Neben regelmässi-
ger und umfassender Information 
steht für mich vor allem die de-
taillierte Auseinandersetzung mit 
einem Thema im Vordergrund. 
Unterschiedliche Sichten und Po-
sitionen sollen einander in der 
gleichen Ausgabe gegenüber ge-
stellt werden. Kritisch Nachfragen 
ist erwünscht. Vorsicht hingegen 
bei der Publikation von Leserbrie-
fen! Bei aller Informationsfreiheit 
gibt es auch eine Grenze, die nicht 
überschritten werden soll. Kein öf-
fentliches Medium darf zu einer 
Plattform für Stänkerer werden. 
– Meine besten Wünsche beglei-
ten unseren «felix.» in die Zukunft. 
Und ein herzliches Dankeschön an 
die Macher und Macherinnen von 
früher und von heute.

Andreas Balg,
Stadtpräsident Arbon
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Markus Franz, Goldschmied
8590 Romanshorn · www.franzschmuck.ch

Gold- und 
Silberankauf
nur beim seriösen Goldschmied

ca. Fr. 42.50/51.– per Gramm Feingold

Bild: Fritz Kopieczek

Nr. 7. M ä r z  2 0 0 3

P P 9 3 2 0  A r b o n
Te l e f o n :  0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 0 ’ 0 0 0
5 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t  
u n d  S t a c h e n .  E r s c h e i n t  
a u c h  i n  B e r g ,  F r e i d o r f ,  
R o g g w i l  u n d  S t e i n a c h .

w w w . f e l i x - a r b o n . c h   e - m a i l :  f e l i x @ m e d i a r b o n . c h
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Fasnacht
Arbon fest in
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Politik
Ueli Maurer
in Frasnacht

Amtlich
Desolater
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Aktuell
Abwechslung

und Kontraste
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26

Politik
84 Arboner Kandidaten 
kämpfen um 30 Sitze
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27
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25

Gartenbau
Telefon 071 455 24 44

E-mail: info@estraub.ch
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Nr.
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Te l e f o n : 0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 1 ’ 5 0 0
9 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .
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Rebhaldenstrasse 9, 9320 Arbon

Telefon 071 446 25 46

www.moebelfeger.ch

Raumgestaltung und Bodenbeläge

Möbel Feger GmbH

weiss, vielleicht gibt es «felix. die 
zeitung.» ja bald auf einer App zu 
lesen. Ich hoffe, als Ergänzung und 
nicht als Ersatz für die gedruckte 
Ausgabe. Denn sie würde mir defi-
nitiv fehlen. 

Dennis Reichardt,
Geschäftsführer und Mitinhaber 

Die Klimamacher, Arbon
Präsident Arbeitgebervereinigung

Region Arbon 

HERZLICHE GRATULATION 
ZUM 20-JAHR-JUBILÄUM! musikschule-arbon.ch

Tanzwerkstatt

Felix

HAPPYHAPPYHAPPYHAPPYHAPPYHAPPYHAPPY
H A PPY H A PPY B IRTHDAY H A PPY H A PPY H A PPY 
HAPPYFELIXHAPPYHAPPYHAPPYHAPPYHAPPY

Ganz herzliche Glückwünsche!
Ihr Team der TKB Arbon

Wir wünschen 
allen viel 

Vergnügen am 
Seenachtsfest!

Wir danken unseren
Kunden für das uns
geschenkte Vertrauen

und wünschen allen viel
Glück im neuen Jahr.

St. Gallerstrasse 41a
9325 Roggwil

Herzlichen  
Glückwunsch
und weiterhin  
viel Erfolg!

Allen Felix-Leserinnen 
und -Lesern wünscht das Taxi Eve Team 
ruhige und besinnliche Festtage!

TAXI eve
079 840 02 02

Wir gratulieren „felix. die zeitung.“ 
herzlich zum Geburtstag. Weiter so!

Herzliche Gratulation zum Jubiläum

Viel Glück und weiterhin viel Erfolg
für die Zukunft wünscht

die Katholische Kirchgemeinde Arbon

Wir gratulieren ganz herzlich zum 
Jubiläum und freuen uns auf  
weitere Jahre der guten  
Zusammenarbeit!

Amagoo AG
Niederfeld 44
CH-9320 Arbon
T + 41 (0)71 447 80 47 
www.amagoo.com
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20 JAHRE «felix.»

Kontrapunkt!

Vor 20 Jahren wurde die erste 
Ausgabe von «felix. die zeitung.» 
verteilt! Herzliche Gratulation zu 
diesem Jubiläum und auch ein 
grosses Dankeschön an alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter! 
Seither ist Freitag «felix.-Tag», 
und über viel Aktuelles zu den 
Geschehnissen in unserer Region 
berichtet wöchentlich der «felix.». 
Wie rasant hat sich in den letzten 
20 Jahren die Informationsgewin-
nung und Verbreitung entwickelt. 
Es war noch die Zeit, als man sich 
mit einem Modem ins Internet ein-
wählen musste und die Verbin-
dung extrem langsam war. Auch 
Netzwerke wie Facebook (ge-
gründet 2004), Linkedin (gegrün-
det 2002) oder XING (gegründet 
2003) sind erst einige Jahre spä-
ter entstanden. Das erste iPhone 
wurde 2007 von Apple auf den 
Markt gebracht und damit das 
Smartphone-Zeitalter eingeläutet. 
Inzwischen begegnen wir täglich 
Begriffen wie Apps, WLAN, Cloud, 
lesen Bücher als eBooks und sind 
in der Lage, nahezu auf der gan-
zen Welt jederzeit Informationen 
aller Art aus den elektronischen 
Netzwerken abzurufen. Braucht es 
da in unserer digitalisierten Welt 
noch einen «felix.»? Aber JA! Bei 
all der Digitalisierung haben ge-
rade die regionalen Printmedien 
einen festen Platz in unserer Ge-
sellschaft und tragen wesentlich 
zur breiten Meinungsbildung und 
Information der Einwohnerinnen 
und Einwohner bei. Als Gemein-
deverwaltung schätzen wir die 
Möglichkeit sehr, mit dem «felix.» 
über das Geschehen in unserer 
Gemeinde berichten zu dürfen. 
Ich wünsche dem «felix.» daher 
viele weitere interessante und in-
formationsreiche Jahre und freue 
mich auf viele «felix.»-Freitage mit 
Berichten aus und über Horn!

Andreas Hirzel, 
Gemeinde-

schreiber Horn

Besondere Verantwortung
Von 1939 bis 2017 nahm die Zahl 
der Titel der Printmedien gesamt-
schweizerisch von 406 auf 92 Ti-
tel ab. Wer erinnert sich noch an 
«Die Ostschweiz», welche insbeson-
dere für das katholische Milieu in 
der Region eine prägende Bedeu-
tung hatte? St. Galler Tagblatt und 
Thurgauer Zeitung wurden Teil von 
CH Media, deren Hauptsitz in Aarau 
ist, weit weg von den politischen 
Zentren der Ostschweiz.

Diese Schlaglichter machen klar – 
der Wandel prägt die Schweizer 
Medienlandschaft auf allen Ebenen. 
Einerseits sinken die Auflagezah-
len der Printmedien parallel zu den 
Werbeeinnahmen kontinuierlich, an-
derseits zeigt sich eine veränderte 
Mediennutzung insbesondere der 
jüngeren Generationen. Das Inter-
net ist zum Leitmedium geworden, 
die mobile Nutzung von Medienan-
geboten steigt rasant an und unge-
brochen ist die wachsende Bedeu-
tung der Social media.

Gerade in Zeiten solcher Umbrüche 
in der Medienlandschaft kommt dem 
Lokaljournalismus eine ganz beson-
dere Bedeutung zu. Das Lokale, das 
Geschehen in der Region interessiert, 
ist nahe am täglichen Leben und am 
direkten Lebensumfeld. Auch wenn 
auf Google alles nur einen Klick ent-
fernt liegt, haben Informationen und 

Einschätzungen aus dem direkten 
Umfeld noch immer eine besonde-
re Bedeutung. Je näher ein Ereig-
nis, desto mehr Bedeutung hat es 
für den Menschen. Der Lokaljourna-
lismus spiegelt und reflektiert das 
politische Geschehen in der Region. 
Die Bürgerinnen und Bürger interes-
sieren sich insbesondere dann für die 
politischen Entscheidungsprozesse, 
wenn sie sehen, dass die lokale Politik 
etwas mit den eigenen Erfahrungen 
und Erfolgen, aber auch mit den ei-
genen Sorgen zu tun hat. Lokalme-
dien wie «felix. die zeitung.» haben 
dabei eine ganz besondere Orientie-
rungsfunktion und die Aufgabe, die 
politischen Prozesse transparent zu 
machen. Damit haben sie aber auch 
eine besondere Verantwortung, ob-
jektiv und politisch neutral das lo-
kale Geschehen zu reflektieren. Sich 

aus der Berichterstattung dann eine 
eigene Meinung zu bilden, ist Sache 
der Staatsbürgerin und des Staats-
bürgers.

Damit «felix. die zeitung.» das auch 
in den nächsten 20 Jahren seines 
Bestehens gelingen möge, wünsche 
ich von Herzen viel Erfolg und den 
Machern eine gewiefte Feder.

Rolf Vorburger, 
Gemeinderatsschreiber Steinach

Wohltuender Farbtupfer

Von
Rico Schori, 

Gemeindeschreiber Roggwil

Am 7. Mai 1999 erschien die Erstaus-
gabe von «felix. die zeitung.» in den 
Haushalten von Arbon, Roggwil, 
Freidorf und Steinach. Weltpolitisch 
gesehen ein unwichtiges Ereignis 
– grosse Schlagzeilen machten an 
diesem Freitag vor 20 Jahren an-
dere. So beschloss beispielsweise 
der deutsche Bundestag die dop-
pelte Staatsbürgerschaft. Oder im 
Kosovokrieg wurde die chinesi-
sche Botschaft in Belgrad von NA-
TO-Bomben massiv beschädigt, was 
zu einer schweren diplomatischen 
Krise zwischen China und den USA 
führte. Aus lokaler Sicht veränder-
te «felix. die zeitung.» als unab-
hängige, objektive Wochenzeitung 
die Presselandschaft in der Regi-
on Arbon nachhaltig und auf Dau-

er. Für uns Leserinnen und Leser ist 
die Lancierung dieser Zeitung im 
Nachhinein betrachtet ein absoluter 
Glücksfall. Weshalb? Für mich steht 
sie als wohltuender Farbtupfer in 
einer ansonsten doch eher monoto-
nen Medienlandschaft. Dank der Be-
richterstattung über wichtige lokale 
Themen und Ereignisse wirkt «felix. 
die zeitung.» identitätsstiftend und 
fördert das Gemeinschaftsgefühl. 
Mit seiner kritischen Stimme deckt 
er Missstände und Widersprüche auf 
und hält Lokalpolitiker aller Cou-
leur sowie die Verwaltung auf Trab. 
Als verlässliche Inserate-Plattform 
ist «felix. die zeitung.» ein vielbe-
achtetes Gefäss für Vereine und Ge-
werbe. Den Lesern bietet «felix. die 
zeitung.» eine spannende Lektüre 
– und das kostenlos in gedruckter 
Form. All diese Dinge sind in der 
heutigen schnelllebigen Zeit mit In-
stagram, Twitter und Fake News von 
unschätzbarem Wert. Ich wünsche 
den Machern viel Mut und eine ge-
sunde Portion Idealismus, um «felix. 
die zeitung.» auch in den nächsten 
20 Jahren eine Erfolgsgeschichte 
schreiben zu lassen. Ich freue mich 
schon auf die nächste Ausgabe!
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Spielerisch lernen

Gebäude Spezialist
Wittenbach/Stachen
www.dawag.ch

Wir bildenLehrlinge aus

Bild: zVg.

Elektrobau Arbon GmbH
Brühlstrasse 2a

9320 Arbon
Tel. 071 446 44 88

www.elektrobau-arbon.ch

Herzlichen  
Glückwunsch 

zum  
20. Geburtstag

Schön, dass es 
„felix. die zeitung.“ 
gibt.

daniela bischof
monika segginger
romanshornerstr. 79
9320 arbon
071 446 11 66
www.coiffeur-sisters.ch

Wir gratulieren
zum Jubiläum!

Herzlichen Glückwunsch „felix. die zeitung“!

Zum 20-igsten Geburtstag
wünschen wir alles Gute und viele Leser.

Hügli Nährmittel AG
www.huegli.com

Seestrasse 70                9320 Arbon
Telefon 071 446 83 33    Mobile 079 422 34 33
E-Mail: malerfachbetrieb@frenicolor.ch

Ihr Malerfachbetrieb

… denn nur anstreichen kann jeder,
malen hingegen will gelernt sein.

GmbH

Wenn Kompetenz zusammentrifft:

uns die Farbe, euch die Schrift!

Der Redaktion von „felix. die 

zeitung.“ wünschen wir alles Gute 

zum Jubiläum und bedanken uns 

für 20 Jahre guter Nachbarschaft. 

Wir vermissen euch!
Das Team der frenicolor GmbH

92
18

42

Was lange währt, ist gut.
20 Jahre Felix-Zeitung –  
wir gratulieren!
Roman Frei, Generalagent

Generalagentur Ar bon-Ror schach
Roman Frei

Mariabergstrasse 22
9401 Rorschach
T 071 844 30 16
rorschach@mobiliar.ch
mobiliar.ch
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Eine Gratis-Zeitung 
feiert Geburtstag

Milton Friedmann behauptete: 
«Es gibt keine Gratis-Essen – di-
rekt oder indirekt zahlt immer 
jemand die Zeche.» Recht hat er. 
Dies gilt auch für eine Gratis-Zei-
tung wie den «felix.». Gratis ist 
er für seine Leser, nicht aber 
für Inserenten. Diese möchten, 
dass ihre Inserate gelesen wer-
den, dieweilen sich Leser in der 
Regel nicht auf Inserate stürzen, 
sondern lieber «ungekaufte» In-
halte verinnerlichen möchten. 
Ähnliche Tücken hat der Markt 
von Katzenfutter. Wer es kauft, 
hat es nicht zu fressen. Aufma-
chung und Geschmack von Kat-
zenfutter kommt darum häufig 
den Katzenbesitzern entgegen, 
bis diese merken: «Das frisst 
meine Katze ja gar nicht.» «fe-
lix.»-Leser sind nun aber keine 
Katzen, sondern denkende We-
sen, die der Redaktion durchaus 
verzeihen, dass sie Seiten mit 
Berichten und Bildern über Fir-
men-Eröffnungen und -Jubiläen 
füllt. In aller Regel handelt es 
sich um Firmen aus der Region, 
wo auch ich arbeite oder kon-
sumiere. Desgleichen bei politi-
scher Werbung und solcher für 
Vereinsanlässe: Man sieht und 
liest vom Nachbar, wie er sich 
an der Turnstange des regiona-
len Kultur- oder Sportanlasses 
bemüht, bzw. wie er mit seinem 
Konterfei und einem Kurzstate-
ment die Region voranbringen 
will, wo auch ich lebe. Diese 
Symbiose zwischen Leserschaft 
und Inserenten soll den «felix.» 
noch lange weitertragen, damit 
zwischendurch auch knackige 
Leserbriefe, spannende Recher-
chen und poetische Bild-Repor-
tagen Platz finden.

Riquet Heller,
Präsident 
Arboner 

Stadtparla-
ment

Ja, wir brauchen 
dich!

Braucht es in einer Zeit von Twit-
ter, Facebook oder Instagram 
überhaupt noch Zeitungen? 
Neuigkeiten verbreiten sich be-
kanntlich in Windeseile auf allen 
elektronischen Geräten um den 
Globus. Dank Internet können 
wir uns zu jeder Zeit – an jedem 
Ort – zu jedem erdenklichen 
Thema informieren. Brauchen 
wir da tatsächlich noch Journa-
listinnen und Journalisten? 

Ja! In einer demokratischen Ge-
sellschaft ist eine sachliche, gut 
recherchierte Berichterstattung 
existenziell. Fundiertes Hinter-
grundwissen zu verschiedenen 
Themen gehört zur Meinungs-
bildung einer politisch regen 
Bevölkerung, welche das Fun-
dament einer demokratischen 
Gesellschaft sein sollte. 

Als begeisterte Leserin und Li-
teraturfreundin schätze ich gute 
Sprache und spannend erzähl-
te Reportagen zu unterschiedli-
chen Themen. Jede Woche lese 
ich mit Neugier «felix. die zei-
tung.». In unserer wöchentlichen 
Regionalzeitung werden lokale 
Anliegen beleuchtet und Frage-
stellungen aus unserer Region 
erörtert. Dabei darf ohne wei-
teres auch Unterhaltendes ein-
fliessen. Darüber hinaus schätze 
ich es, wenn in Interviews unter-
schiedliche Menschen über dies 
und das zu Wort kommen. 

Als sympathische, persönliche 
Ansprechpartner ist das Team 
von «felix. die zeitung.» über-
all anzutreffen und immer wie-
der für spannende Gespräche 
zu haben. Ich gratuliere dem 
«felix.» zum 20-Jahr-Jubiläum 
und wünsche den Mitwirkenden 
für die nächsten Jahre weiterhin 
viel Schwung, zündende Ideen 
und viel Erfolg! 

Julia Kräuchi,
Schulleitung 
Musikschule 

Arbon

Lust auf «felix.»
Die Schweiz hat einen ausgezeich-
neten Finanzminister. Bundes-
präsident Ueli Maurer hat nur ein 
Prob lem. Die Medien. «Kä Luscht», 
beschied er einst einem SRF-Jour-
nalisten. Und verweigerte ihm ein 
Interview. Anfang April liess er einen 
Auftritt für die Sendung «Eco» plat-
zen. Das Fernsehen halte sich nicht 
an Abmachungen. «Kä Luscht!»

Ein wenig mag man die Unlust des 
Finanzministers verstehen. Die 
SRF-Programme und die Inkom-
petenz diverser Journalisten sind 
manchmal zum Davonlaufen. Doch 
Gesprächsverweigerung ist keine 
Lösung. Sie ist unüberlegt und un-
demokratisch. Sie schafft Verdruss 
statt Verständnis. Wir sollten uns an 
sprachlosen Meinungsführern kein 
Beispiel nehmen.

Nehmen wir uns lieber ein Beispiel 
an Erich Messerli und Ueli Daepp. 
Der eine hat «felix.» vor 20 Jahren 
ins Leben gerufen, der andere hält 
«felix.» seit drei Jahren am Leben. 
Beide schreiben Arboner Medien-
geschichte. Beide leisten Verdienst-
volles für das öffentliche Leben. 
Ohne «felix.» fehlte Arbon die wich-

tigste Informationsplattform. Ohne 
«felix.» keine fundierte Meinungs-
bildung.

Mein Wunsch an die Leserschaft: 
Machen Sie sich jeden Freitag mit 
Lust an die Lektüre des «felix.». Pa-
cken Sie die Chance und inserieren, 
schreiben, telefonieren Sie. Schimp-
fen Sie nach Herzenslust. Loben Sie 
aus voller Brust.

Mein Wunsch an die «felix.»-Ma-
cher: Provoziert Woche für Woche 
neue Leselust, Unternehmungs-
lust, Streitlust. Lockt die Entschei-
dungsträger aus ihren Amtsstuben. 
Haucht der Demokratie neues Le-
ben ein. Sagt der Gleichgültigkeit 
den Kampf an.

«Kä Luscht?» Der Bundespräsident 
sollte sich mal kurz Zeit nehmen, um 
den «felix.» kennenzulernen.

Andrea 
Vonlanthen,
Kantonsrat
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Rebhaldenstrasse 9, 9320 Arbon

Telefon 071 446 25 46

www.moebelfeger.ch

Raumgestaltung und Bodenbeläge

Möbel Feger GmbH

Wir gratulieren «felix. die zeitung.» zum 20-Jahr-Jubiläum

 

Die Gemeinde Steinach wünscht 
«felix. die zeitung» zum  
20-jährigen Jubiläum alles Gute! 

Felix 3015
Elektro Hodel  21.08.2015

Elektroinstallationen 
Telefoninstallationen, EDV-

Netzwerke, Elektro-
Installationskontrollen 
Photovoltaikanlagen

St.Gallerstrasse 43, 9320 Arbon 
Tel. 071 447 11 55

info@elektro-hodel.ch
www.elektro-hodel.ch

seit über 50 Jahren Ihr
kompetenter Partner für…
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Herzlichen Glückwunsch zum 
20-Jahr-Jubiläum!

Felix 3015
Elektro Hodel  21.08.2015

Elektroinstallationen 
Telefoninstallationen, EDV-

Netzwerke, Elektro-
Installationskontrollen 
Photovoltaikanlagen

St.Gallerstrasse 43, 9320 Arbon 
Tel. 071 447 11 55

info@elektro-hodel.ch
www.elektro-hodel.ch

seit über 50 Jahren Ihr
kompetenter Partner für….

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
FELIX. DIE ZEITUNG. 
ZUM 20-JAHR-JUBILÄUM UND
WEITERHIN VIEL ERFOLG!
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Pubertät überstanden
Wie es sich gehört, wünsche ich 
«felix. die zeitung.» alles Gute zum 
20. Geburtstag. Die Pubertät ist 
überstanden, die Flegeljahre sind 
vorüber und das Leben als Erwach-
sener hat mit Sicherheit schon be-
gonnen – dies wäre zumindest so, 
würden wir von einem jungen Er-
wachsenen sprechen. «felix. die zei-
tung.» hat sich in den vergangenen 
Jahren entwickelt, wie es eben so 
ist, wenn man erwachsen wird. 

Doch wo geht die künftige Entwick-
lung hin? Wie wichtig sind regionale, 
wöchentlich erscheinende Informa-
tionen in Print-Form heute und zu-
künftig noch? Jedefrau / jedermann 
holt sich die Informationen via abon-
nierten Apps oder über «Push-Nach-
richten» – dies rund um die Uhr und 
zu allen globalen Themen. Nun, das 
ist eine Entwicklung, die bereits statt-
gefunden hat und weiter andauert. 
Und dennoch bin ich persönlich da-
von überzeugt, dass ein gedrucktes 
Wort mehr zu vermitteln vermag, als 
dasselbe Wort auf einem Bildschirm 
eines Mobiltelefons oder eines Ta-
blets. Die Relevanz einer Wochen-
zeitung mit regionalem, lokalem, ei-

gens recherchiertem Inhalt bildet ein 
starkes Gegengewicht zum Recycling 
von globalen und nationalen Beiträ-
gen in den neuen Medien. Beiträge 
über globale und nationale Themen 
führen gewiss zu einer wichtigen 
Weitsicht – sie vermögen aber kaum, 
das Gefühl von lokaler Verbunden-
heit und Gemeinschaft zu wecken. 

Was geschah in der letzten Wo-
che in unserer unmittelbaren Um-
gebung? Welche Menschen stehen 
hinter dem Engagement für die Ge-
meinschaft? Welche Informationen 
werden von den jeweiligen Gemein-
den publiziert? Diese Fragen kann 
ich mir wöchentlich in der Ausgabe 
von «felix. die zeitung.» beantwor-
ten – ganz lokal – ganz nah und 
persönlich.

Sandro Parissenti,
Gemeindepräsident Berg

Seine Stärken ausspielen
In den 20 Jahren, die seit Erschei-
nen der ersten «felix.»- Ausgabe 
vergangen sind, haben gedruckte 
Nachrichtentitel gegenüber elektro-
nischen Kanälen deutlich an Boden 
verloren. Dennoch erfreut sich «fe-
lix. die zeitung.» heute wie damals 
grosser Beliebtheit. Wesentlicher 
Grund dafür ist, dass die «felix.»-Ma-
cher bewusst auf die Stärken ihrer 
Publikation setzen.

Was den «felix.» in erster Linie aus-
zeichnet, ist seine Nähe zu all dem, 
was die Bevölkerung in seinem geo-
grafisch begrenzten Erscheinungs-
gebiet bewegt. Einerseits schafft 
er durch unterhaltsame und emo-
tionale Inhalte ein Wir-Gefühl. An-
dererseits berichtet er sachlich, ist 
um Objektivität bemüht und in der 
Folge vertrauenswürdig.

Dass lokale Informationen in Papier-
form nach wie vor geschätzt wer-
den – und durchaus nicht nur vom 
älteren Teil der Bevölkerung – be-
legt eine Umfrage, die 2018 in Gossau 
SG durchgeführt wurde. Dabei zeig-
te sich etwa, dass es eine deutliche 
Mehrheit der Bevölkerung als unzu-

reichend empfindet, wenn amtliche 
Mitteilungen ausschliesslich auf elek-
tronischem Weg verbreitet werden.

Ein weiterer Vorteil des «felix.» ge-
genüber den digitalen Konkurrenten 
– insbesondere Social Media: Diese 
präsentieren häufig Inhalte, die sich 
an Vorlieben und Einstellungen ihrer 
Nutzer orientieren. Eine ausgewoge-
ne Auseinandersetzung mit einem 
breiten Spektrum aktueller Themen 
rückt dadurch in den Hintergrund. 
Printmedien sind naturgemäss nicht 
in der Lage, sich den Vorlieben ihrer 
Leserschaft anzupassen – ein Plus-
punkt für «felix.», unterstützt er doch 
so eine freie Meinungsbildung.

Herzlichen Dank ans gesamte «fe-
lix.»-Team – macht weiter so!

Thomas Steccanella,
Verantwortlicher 

Kommunikation Stadt Arbon
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Arbon-Kreuzlingen  
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Seestrasse 33, 9326 Horn  
Telefon 071 841 33 67
www.zehendergarage.ch

Wir gratulieren herzlich zum 20-Jahr-Jubiläum 
und danken für die gute Zusammenarbeit.

Wilenstrasse 2 
9322 Egnach
Tel.  071 474 74 20
Fax 071 474 74 29

Treuhand GmbH

• Unternehmungsberatung
• Buchführung
• Steuern
• Immobilien

Sparen mit...
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happy birthday

Herzliche Gratulation
zu 20 Jahre 

felix. die zeitung!

«Wir gratulieren ganz herzlich 
zum 20jährigen Jubiläum!
Ihr seid grossartig – weiter so!»

Päddy’s Sport AG
Salwiesenstrasse 10  •  9320 Arbon •  Tel. 071 440 41 42  •  www.paddysport.ch
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20 JAHRE «felix.»

Nah sein, da sein
Alle schreien nach Social Media. 
An der Tankstelle schauen wir uns 
AppVideos mit Untertiteln an, auf 
dem Handy bimmeln Push-Nach-
richten und die Zeit der eigenstän-
digen Zeitungen ist sowieso längst 
vorbei. Grosse Medienhäuser haben 
sich den Kuchen unter sich aufge-
teilt und kleine Blätter geschluckt. 
Gesetzt wird auf Online News. Vol-
le Kraft voraus. Das ist unsere glo-
balisierte Zeit. Und wo bleiben die 
Regio nal- und Lokalgeschichten, die 
vor der Haustüre passieren?

Ich freue mich immer, den «felix.» zu 
lesen. Er gehört zu meiner fixen Lek-
türe. Die Zeitung ist das haptische 
Antiprogramm zum Digitalen. Mir 
gefällt die publizistische Eigenstän-
digkeit. Die journalistischen Eigen-
leistungen verfolge ich mit grosser 
Aufmerksamkeit. Kritische Inter-
views, Informationen, Meinungen, 
Kurioses und manchmal auch ein 
Stück Geschichte über die Region 
sind mit dabei. Ein idealer Mix. Auf-
fallend dabei: Der «felix.» ist auch 
immer gespickt mit einer Menge von 
Inseraten. Eine bezahlbare Plattform 
für Unternehmen und Veranstaltun-
gen sich zu präsentieren. 
Über Arbon und die umliegenden 
Gemeinden gibt es viel zu erzählen. 

Wahlkampf etwa, findet in Arbon 
zum grossen Teil im «felix.» statt. 
Die News ums «Metropol» lese ich 
im «felix.», wer Tag der offenen Tür 
hat, genauso. In keiner anderen Zei-
tung haben diese Infos sonst Platz. 
Die Regionalteile anderswo werden 
immer kompakter. Ein eigenes Kom-
munikationsmittel für den Ober-
thurgau zu haben, ist ein Privileg.
Liebes «felix.»-Team: Ihr macht ei-
nen grossartigen Job mit Herzblut 
und Leidenschaft. Ihr vermischt 
Journalistisches nicht mit Kommerz. 
Ihr seid nicht der verlängerte Arm 
der Gemeinde. Ihr seid nah bei der 
Bevölkerung und individuell. Schön, 
dass es Euch gibt. – Und wenn man 
dann trotzdem den «felix.» als E-Pa-
per lesen möchte, gibt es Euch ja 
zurück bis ins Jahr 2005 digital. 
Happy Birthday!

Livia Baettig,
Journalistin

Ideales Hilfsmittel

Natürlich ist es für mich als Pri-
vatperson praktisch, wenn alle 
wichtigen regionalen Nachrich-
ten und amtliche Publikationen 
gratis und gebündelt einmal pro 
Woche im Briefkasten liegen. 
Persönlich lese ich «felix. die zei-
tung.» regelmässig und lobe die 
Fähigkeit der Autoren, interes-
sante Themen in spannende Ar-
tikel zu verpacken. Aber auch als 
Präsident des Gewerbeverban-
des «Gewerbe Thurgau oberer 
Bodensee» und Geschäftsfüh-
rer eines 15 Mitarbeiter starken 
KMU im Bereich Holzbauten für 
Hof und Garten, weiss ich «felix.» 
sehr zu schätzen.
Als Informationsmittel wird die 
Zeitung von unseren Mitgliedern 
rege genutzt. Zum Beispiel bietet 
«felix.» umfassende Berichte über 
Veranstaltungen, wie der Messe 
am See, an denen sich Betriebe 
von ihrer besten Seite zeigen kön-
nen. Oder sie bietet eine prakti-
sche Plattform um neue Mitarbei-
ter zu suchen. Oder eine einfache 
Art, wie sie mit Anzeigen und Mit-
teilungen die Bewohner der Regi-
on erreichen können. Oder um es 
auf den Punkt zu bringen: Es ist 
einfach eine Tatsache, dass «fe-
lix.» ein ideales Hilfsmittel für lo-
kale Unternehmen ist.
Während 20 Jahren hat uns «fe-
lix.» begleitet. In einer Zeit, in der 
viele Printmedien dem Druck der 
Onlinepublikationen nicht stand-
halten konnten, hat sich «felix.» 
dadurch bewährt, dass sie die 
umliegende Region und Dör-
fer vernetzt und zum Gemein-
schaftsgefühl beiträgt. Nur schon 
ein Blick auf die Anzeigen gibt 
mir die wohlige Gewissheit, dass 
die lokalen KMUs weiterhin auf 
den Wirtschaftsstandort Ober-
thurgau setzen. In diesem Sinne: 
Herzliche Glückwünsche zum Ju-
biläum, «felix. die zeitung.». Gib 
weiterhin dein Bestes.

Ralf Geisser,
Präsident GTOB

Lieber «felix.»

20 Jahre und ein bisschen wei-
ser, aber auch ein bisschen lei-
ser. Der Rizinus ist ausgetrun-
ken und aus dem Domino-Clinch 
wurde das Parkett. Aus Erich 
wurde Ueli. Politiker kommen 
und gehen, «felix.» der Glückli-
che und Standhafte aber bleibt! 
Und das ist gut so.

Arbon und die Region kann sich 
felix schätzen, von einer solchen 
Wochenzeitung bedient zu wer-
den. Alles Wesentliche ist drin, 
kurz und knapp, manchmal et-
was so gewichtet und beurteilt, 
manchmal etwas so berichtet.

Und weil ich mich selber da-
bei ertappe, dass ich bei einem 
längeren Artikel in einer etwas 
grossformatigeren Zeitung gar 
nicht erst anfange zu lesen, lobe 
ich mir Schiller: «Was ist der 
langen Schreibe (Rede) kurzer 
Sinn?» Weniger kann auch mehr 
sein. So freue ich mich weiter-
hin auf Freitag, denn dann ist 
«felix.»-Tag!

Konradin Fischer,
ZiK-ZaK-ZuK-Macher
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Gebäude Spezialist
Wittenbach/Stachen
www.dawag.ch

Dachfenster-Hitzeschutz
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immokanzlei® AG
Sicherheit durch Partnerschaft

Bahnhofstr. 16 
9320 Arbon 

Fach- + Sozialkompetenz  
aus einer Hand! 

Verkauf   
Vermietung 
Schätzungen 
Verwaltung 
 
Ihre Immobilienprofis! 
 www.immokanzlei.ch 
071 744 99 88 

 

 
 
 
 
Als kleines professionelles Pflegeheim leisten wir einen wichtigen Beitrag 
zum Wohle unserer älteren Mitmenschen.  
 
Unser Team betreut und pflegt im stationären Bereich 18 – 20 Bewohner 
und Bewohnerinnen unter dem Aspekt bedürfnisgerecht und individuell. 
 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir  
 

Fachfrau Gesundheit  

 
Sie pflegen und unterstützen unsere Bewohner/innen und führen medi-
zinaltechnische Verordnungen durch. Daneben wirken Sie bei der Um-
setzung des Pflegeprozesses mit, helfen bei der Alltagsgestaltung und 
übernehmen nach Eignung und Wunsch auch spezielle Aufgaben.  
 
Sie verfügen über einen Abschluss als FAGE oder einer gleichwertigen 
Ausbildung, sind engagiert, motiviert und arbeiten gerne im Team. Sie 
arbeiten im Schichtbetrieb, leisten Wochenenddienste und beteiligen 
sich an Nachtdiensten (Alleinverantwortung mit Piketthintergrund).  
 
Wir bieten Ihnen eine interessante und vielfältige Tätigkeit, in der Sie Ihre 
Erfahrungen und Ideen einbringen können. Auch Wiedereinsteigerinnen 
sind willkommen. Es ist auch Teilzeit möglich. 
 
Regelmässige Weiterbildungen sowie gute Anstellungsbedingungen sind 
bei uns selbstverständlich. 
 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen Frau B. Reber, Pflegedienstleitung, 
Telefon 071 447 26 24 gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Be-
werbung: Alterssiedlung Arbon, Rebenstr. 16, 9320 Arbon 

Die Genossenschaft Alterssiedlung Arbon 
mit ihren Mietern in den Häusern Stoffel, 
Bildgarten, Schützenwiese und den Bewoh-
nern vom Pflegeheim Bellevue gratuliert 
«felix. die zeitung» ganz herzlich zum 
20. Geburtstag. 

Wir wünschen alles Gute und danken für 
die guten nachbarlichen Beziehungen
und Begegnungen.

Seit der Gründung von felix. die zeitung vor 20 Jahren dürfen Joachim Rother, zugleich auch Gründungsmitglied von felix, und sein langjährig 
bestehendes Team felix auf seinem Weg begleiten. Wir gratulieren herzlich zum 20. Geburtstag und wünschen felix viele weitere spannende 
und erfolgreiche Jahre. 

St. Gallerstrasse 18b, 9320 Arbon, 071 447 18 00   St. Gallerstrasse 18b, 9320 Arbon, 071 447 18 00

Dienstleistungen der Treuhandgesellschaft:    Dienstleistungen als fachmännische und unabhängige Revisionsge- 
        sellschaft mit klarer Trennung der Strukturen sowie RAB-Zulassung: 

- Buchführung und Abschlusserstellung und/oder -Beratung  - Revisionen/Prüfungen von Jahresrechnungen (eingeschränkte  
- Mehrwertsteuer         Revisionen)
- Steuerberatung und -Planung (Privatpersonen und Firmen)  - Andere gesetzliche Prüfungen
- Unternehmensberatung (Gründungen, Umwandlungen,  - Sonderprüfungen im Auftrag
  Liquidationen, Bewertungen etc.)     - Allgemeine Revisionstätigkeiten
- Lohn- und Personalwesen inkl. Sozialversicherungen   
- Allgemeine Treuhandtätigkeiten
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20 JAHRE «felix.» 

Marktplatz im Tabloidformat
Castellina Marittima ist ein altes 
Dorf in der toskanischen Hügelland-
schaft abseits des Touristenstroms, 
elf Kilometer vom Meer weg. Hi nauf 
führt eine kurvige Strasse. Man sieht 
die glühende Sonne abends über 
dem Friedhof am Horizont fast ins 
Meer eintauchen. Davor im wei-
chen Gegenlicht Kreten, auf denen 
schlanke Zypressen thronen. Den 
Hang hinauf wuchert Gestrüpp. Im 
Zentrum befindet sich der grosse 
ovale Dorfplatz. 

Alle Strässchen und Gassen münden 
in diesen unebenen, charmanten 
Platz. Und damit auch das Leben. 
Die Küchen sind ebenfalls nach ihm 
ausgerichtet. Durch offene Fenster 
dringen nicht nur verführerische 
Duftwolken. Sie sind auch Sprach-
rohr der Hausfrauen, die untereinan-
der kommunizieren. Das machen die 
Männer an den Tischchen der drei 
Bars – oft und daher laut manchmal 
auch quer über den Platz. Das Häuf-
chen Kommunisten, die Anhänger 
der Democrazia Cristiana, der Parti-
to Socialista Democtratico. Oder die 
Tifosi von Milan und Internationale, 
die in gesonderten Lokalen im TV 
Fussball schauen. 

Der Markt versammelt die Leute. 
Hier, auf diesem Platz, und in den 
Läden mit Frischwaren rundum ro-
tiert so auch der tägliche Nachrich-

tenaustausch. Man bekommt mit, zu 
welchen Stunden der Sindaco we-
gen der Dürre – das Reservoir oben 
auf dem Hügel ist fast leer – das 
Wasser abstellen lässt. Was durch-
aus nützlich ist zu wissen. Oder 
wann der Scherenschleifer kommt, 
Luigi zu Grabe getragen wird oder 
das Festa Popolare stattfindet.

Diese Bilder eines zurückliegenden 
Sommeraufenthalts sind in mir auf-
getaucht, als mich nach drei oder 
vier Ausgaben jemand fragte, was 
ich denn von «felix.» so halte. Für 
mich gilt das spontan geäusserte 
Bild eines «Marktplatzes», wie je-
ner von Castellina, heute noch wie 
damals: ein Marktplatz von Infor-
mationen. Nicht im ovalen Original, 
vielmehr im papierenen Tabloidfor-
mat. Für Menschen, die vor allem 
interessiert, was am Ort so passiert. 
Weniger in St. Gallen oder Weinfel-
den. Oder in Siena und Florenz.

Max Eichenberger,
Journalist

«felix.» – mit feu 
sacré zum Erfolg

Ich gebe es unumwunden zu: 
Als Erich Messerli vor 20 Jahren 
als Verleger, Redaktor und Bei-
zer in Personalunion seine Tä-
tigkeit bei «felix. die zeitung.» 
an der Rebhaldenstrasse 7 auf-
nahm, gab ich dem neuen Medi-
enprodukt keine grosse Chance. 
Allein diese Aufgabenkonstella-
tion war wohl ein Unikat in der 
Schweizer Medienlandschaft.

Ich hätte es eigentlich besser 
wissen müssen: Als ehemali-
ger journalistischer Weggefähr-
te hatte ich Erich Messerli und 
dessen journalistisches Flair, ge-
paart mit vorbildlichem Inno-
vationsgeist, rasch kennen und 
schätzen gelernt. So ist es rück-
blickend nicht weiter verwunder-
lich, dass er «felix. die zeitung.» 
mit beharrlicher Aufbauarbeit 
zu einer regionalen Plattform für 
Politik, Gewerbe, Sport und Ver-
eine gemacht hat. Und mit Ueli 
Daepp, langjähriger «SBZ»- und 
«anzeiger»-Redaktor, konnte 
schliesslich ein würdiger Nach-
folger gefunden werden, der mit 
der Region ebenfalls vertraut ist 
und das journalistische Hand-
werk bestens beherrscht. Dank 
dem sprichwörtlichen feu sacré 
der beiden Blattmacher wurde 
die Wochenzeitung zu einem er-
folgreichen, unverzichtbaren Me-
dienprodukt in der Region Arbon.

Ich bin zuversichtlich, dass «felix. 
die zeitung.» als starke Stimme 
aus dem Oberthurgau auch in Zu-
kunft einen wertvollen Beitrag zur 
Meinungsvielfalt leisten wird. Und 
dass sie als munterer Farbtupfer 
im nicht mehr sehr üppigen Blät-
terwald ihre Leserinnen und Leser 
auch in den nächsten 20 Jahren 
erfreuen wird – und das zuverläs-
sig Woche für Woche!

Patrick Hug,
Vizestadtpräsident

«felix.» und das 
globale Dorf

Noch vor wenigen Jahren hät-
te niemand geglaubt, wie rasch 
es den grossen Tageszeitungen 
an den Kragen gehen würde. 
Wer hätte vor zehn Jahren ge-
dacht, dass das «Tagblatt» in 
Luzern geschrieben wird, dass 
der «Tagi» massiv Leser verliert, 
dass reihum einst bekannte Zei-
tungen eingestampft werden! 
Auch hätte niemand geglaubt, 
dass Christoph Blocher, begna-
deter Unternehmer, die im Bie-
terkampf erworbene «Basler 
Zeitung» gegen eine Handvoll 
von Lokalblättchen eintauschen 
würde. Jetzt, im Frühjahr 2019, 
ist das plötzlich allen klar, aber 
noch nicht verdaut.
Braucht es noch eine Lokal-
zeitung, braucht es überhaupt 
noch eine Zeitung? Wenn es um 
die Frage «braucht es eine Zei-
tung auf Papier?» geht, dann 
sind die Antworten nicht ganz 
einfach. Die Frage: «Braucht es 
Lokalzeitungen – spezifisch den 
«felix.»? – dann ist die Antwort 
viel einfacher. Ja, es braucht 
den «felix.»! Warum? Erstens: 
Die sogenannten Qualitätszei-
tungen, zu denen sich das Lu-
zern-St. Gallische Tagblatt, aber 
auch der «Tagi» und die «NZZ» 
zählen, haben weder das Wissen 
noch das Können und schon gar 
nicht den Platz, um über Regio-
nales zu berichten. Zweitens: 
Um von Lokalem berichten zu 
können, braucht es Reporter 
vor Ort. Drittens: Im Zeitalter 
von Facebook, Twitter und Co., 
in welchen jeder «Löli» schrei-
ben kann, was er will, braucht 
es eine Informationsquelle, 
auf welche man sich verlassen 
kann, wo News gecheckt wer-
den und wo eine minimale Qua-
litätskontrolle stattfindet. Eine 
«moderierte» Zeitung ist ein 
himmelweiter Unterschied zum 
Internet-Grund rauschen.
Also: Gratulation «felix.», gut 
gemacht, weitermachen!

Ruedi Baer,  
Chef Saurer Museum Arbon
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Markus Franz, Goldschmied
8590 Romanshorn · www.franzschmuck.ch

Gold- und 
Silberankauf
nur beim seriösen Goldschmied

ca. Fr. 25.50/34. – per Gramm Feingold

Mosterei Möhl AG, St.Gallerstr. 213, 9320 Arbon,Tel. 071 447 40 74

Apfel- und Fruchtsäfte • vergorene Apfelsäfte • Mineralwasser • Süssgetränke
12 Schweizer Biermarken • • •  ausländische Biere • • • Wein und Spirituosen

Die Mosterei 
Möhl gratuliert dem „felix“-Team zum 20jährigen Jubiläum! Felix, wir gratulieren, weiter so!

st. gallerstrasse 216 | 9320 stachen / arbon | tel. 071 446 48 63

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Ganz klar – weils schmeckt!

W I R  G R AT U L I E R E N 

H E R Z L I C H

Z U  20 JA H R E N 

«fe l ix .» 

www.nzzmediaservices.ch

Deine beste Seite.
NZZ Media Services ist ein Unternehmen der CH Media
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Schawalder wählen

Durch unsere mehrjährige Zu-
sammenarbeit lernte ich Mat-
thias Schawalder als ver-
antwortungsbewussten und 
konstruktiven Macher kennen, 
der stets den Fokus auf das We-
sentliche legt. Als pragmatisch 
denkender Mensch, so bin ich 
mir sicher, würde er die Sekun-
darschulbehörde hervorragend 
ergänzen. Die heutigen Schü-
ler sollte man vermehrt für die 
sogenannten «MINT»-Fächer 
(Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaft und Technik) 
begeistern, da die Schweizer 
Wirtschaft bereits heute Mühe 
hat, Fachkräfte zu finden. Mat-
thias Schawalder als Ingenieur 
bringt hierfür die richtigen Vor-
aussetzungen mit.
 Oliver Lutz, Arbon

Adrian Bitzi wählen

Die Sekundarschulgemeinde Ar-
bon (SSG) braucht ein Behörde-
mitglied, das das wichtige und 
arbeitsintensive Ressort Finan-
zen führt. Zur vollen Zufrieden-
heit übt es derzeit Adrian Bitzi 
aus. Dies, obschon er nicht vom 
Volk gewählt, sondern bloss Ver-
treter der Primarschulgemeinde 
Roggwil in der SSG-Behörde ist. 
Adrian Bitzi will dies ändern. Er 
wird aus der Behörde der Schul-
gemeinde Roggwil zurücktreten 
und kandidiert darum bei der 
SSG als vom Volk zu wählendes 
Behördemitglied. Dort herrscht 
nämlich eine Vakanz: Reto Gmür 
ist wegen des Hauskrachs in der 
SVP Arbon im Zorn ausserter-
minlich zurückgetreten. Wählen 
wir an seiner Stelle Adrian Bit-
zi. Er hat, was die SSG braucht..

Riquet Heller, Arbon

An der 46. Hauptversammlung der 
CVP Arbon im Betriebsgebäude 
der Kläranlage Morgental wurde 
ein neuer Parteipräsident gewählt. 
Claudio Fortunato übergibt die Par-
teiführung an Aurelio Petti.

Hinter der Partei liegt ein strenges, 
aber auch erfolgreiches Vereinsjahr. 
Es gelang, die Sitze im Stadtrat und 
Stadtparlament zu verteidigen. Zu-
sätzlich wird Dominik Diezi neu das 
Stadtpräsidium übernehmen. Die-
ser verdankte als scheidender Vize-
präsident den grossen Einsatz von 
Claudio Fortunato in den letzten 
drei Jahren seines Wirkens als Prä-

Friedensrichteramt: 
Silvia Minder tritt an

Für die Wahl des Arboner Friedens-
richters vom 19. Mai bewirbt sich 
noch eine dritte Person: Nebst Mar-
co Heer (Frasnacht) und Raphael 
Heer (Arbon) ist dies Silvia Minder 
(Amriswil). Die 55jährige Mutter von 
drei erwachsenen Kindern ist beruf-
lich als Journalistin und Redaktorin 
bei der Nachrichtenagentur Keys-
tone-SDA tätig. Zudem ist sie seit 
über 15 Jahren Mietervertreterin bei 
der Schlichtungsbehörde Amriswil. 
Das Friedensrichteramt ist eine 
60-Prozent-Stelle und wird zurzeit 
von Thomas Huber ausgeübt. Dieser 
tritt altershalber zu rück. ud.

Untaugliches  
Verkehrskonzept

Der Baubeginn des Doppelkin-
dergartens der PSG Arbon an der 
Thomas-Bornhauserstras se verzö-
gert sich, weil gegen das Projekt 
Einsprache erhoben wurde. Uns 
Anwohnern war die Sicherheit der 
Kindergärtler ein Anliegen und wir 
erhoben Einsprache, weil das vor-
gelegte Verkehrskonzept die Si-
cherheit der Kindergärtler nicht 
gewährleistet. Da keine Einigung 
mit der Primarschulbehörde zu 
Stande kam, wurde die Einspra-
che weitergezogen. Nun befasst 
sich das Departement für Bau 
und Umwelt mit dem Fall. Trotz 
der angekündigten Einsprache 
hat die PSG unbeirrt, ohne eine 
Baubewilligung zu besitzen, den 
Kindergarten geräumt und neue 
Lokalitäten gemietet. Dieses Vor-
gehen ist grobfahrlässig! Nun wird 
in den Berichterstattungen vom 
eigenen Versagen abgelenkt und 
dem Einsprecher die Schuld am 
finanziellen Debakel (pro Jahr 
60 000 Franken) zugewiesen, 
obwohl die uneinsichtige PSG 
mit deren Präsidentin mit ihrem 
überstürzten Vorgehen dafür ver-
antwortlich ist. Der Bürger hat das 
Recht und sogar die Pflicht auf 
Fehler hinzuweisen! Die unnöti-
gen Mehrkosten für dieses Han-
deln zahlt der Arboner Steuer-
zahler.
 Ursi Gygli, Arbon

Tag der Musik in der 
Musikschule Rondo

Morgen Samstag, 11. Mai, präsentiert 
die Musikschule Rondo (früher: Ju-
gendmusikschule Arbon-Horn) in 
der Rondelle in Arbon um 14 Uhr 
den neuen Kurs «Musik Karussell». 
Kinder ab vier Jahren bis zum In-
strumentalunterricht werden spiele-
risch an die Musik und an verschie-
dene Instrumente heran geführt. Um 
14.30 Uhr spielt die Jugendmusik 
Arbon ihr Programm, welches sie 
am schweizerischen Jugendmu-
sik-Wettbewerb in Burgdorf prä-
sentieren wird. Ab 15 Uhr können 
Kinder und Erwachsene alle Instru-
mente, welche Rondo im Angebot 
hat, ausprobieren und kennenler-
nen. Auch Instrumente wie Akkor-
deon, Alphorn und Dudelsack sind 
im Angebot. Die Lehrpersonen und 
der Musikschulleiter beraten gerne. 
Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt.
 mitg.

25 Meter hohe Häuser 
auf der Brunnenwiese?

Die Bürger von Arbon wurden 
aufgefordert, aktiv an der Ge-
staltung von Arbon mitzuwir-
ken. Die Brunnenwiese (heute 
Gewerbeland) soll zum Teil um-
gezont werden und das ganze 
Gebiet in eine Zone für höhere 
Häuser (25 Meter, zum Teil bis 
30 Meter!). Der Gestaltungsplan 
ist einsehbar und ist eine opti-
sche Katastrophe! Weder wurde 
der Ortsbildschutz (Steineloh) 
noch die dörfliche Idylle von 
Frasnacht mit der angrenzen-
den Landwirtschaft berücksich-
tigt. Von wegen sensibel bauen! 
Die über 600 Unterschriften ge-
gen diese Umzonung, die der 
Behörde eingereicht wurden, 
sind mit keinem einzigen Wort 
erwähnt worden. Der Stadtrat 
hat nun beschlossen: Wir halten 
an der Planung fest! Wir fühlen 
uns einfach übergangen. 
Wir hoffen nun, dass der neue 
Stadtrat diese Umzonung noch-
mals überdenkt, dass er eventu-
ell auch mit einer offenen Kom-
munikation mit der Bevölkerung 
von Frasnacht und Steineloh 
und allen Interessierten von Ar-
bon bereit ist. 

Heidi und Ruedi Holzer, 
Frasnacht

FDP empfiehlt Bitzi

Die Mitglieder der FDP Arbon sind 
mit den Rechnungsabschlüssen 
der beiden Arboner Schulgemein-
den einverstanden und fassten da-
her einstimmig die JA-Parolen. Am 
19. Mai findet zudem eine Ersatz-
wahl für die SSG-Behörde statt. Die 
FDP Arbon unterstützt einstimmig 
Adrian Bitzi, FDP, für die Wahl. mitg.

SVP emfiehlt Schawalder

Im Hinblick auf die Abstimmungen 
am 19. Mai empfiehlt der Vorstand 
der SVP Arbon für die kommunalen 
Sachgeschäfte vier Mal ein Ja. Ins-
besondere der SSG-Behörde stellt 
die SVP ein gutes Zeugnis aus. 
Für den freiwerdenden Sitz in der 
SSG-Behörde empfiehlt die Partei 
Matthias Schawalder, damit eine 
ausgewogene Vertretung aller Par-
teien und Gemeinden gewährleistet 
bleibe.  mitg.

EVP sagt viermal Ja 

Die EVP Arbon empfiehlt, sämtli-
chen kommunalen Abstimmungs-
vorlagen zuzustimmen: Teilrevision 
der Gemeindeordnung der Stadt 
Arbon, Änderung der Gemein-
deordnung der SSG und den Rech-
nungsabschlüssen von Primar- und 
Sekundarschulgemeinde.  mitg.

Offener Brief an 
den Stadtrat

Sehr geehrter Herr Stadtpräsi-
dent Balg, sehr geehrte Herren 
Stadträte

Sie laden die Bevölkerung zur 
erneuten Stellungnahme be-
treffend «Gestaltungsplan Riva» 
ein. Entgegen Ihrem letztjähri-
gen Versprechen, wollen Sie die 
Sache nun doch nicht dem neu-
en Stadtrat überlassen, sondern 
noch ein Ja zu «Riva» erzwin-
gen. Die Leute sind der Sache 
müde, das wird nun ausgenützt.
Ebenfalls daneben finden wir 
die Zwängerei, ja Erpressung 
durch HRS, Arbon erhalte nur 
ein neues Hotel im WerkZwei 
bei einem Ja zu «Riva». Da müs-
sen wir uns fragen, wer von Ar-
bons Bevölkerung denn tat-
sächlich ein solches Hotel will 
und braucht? Dass der Stadt-
rat sich in dieser Angelegenheit 
auf die Seite der Bevölkerung 
statt der HRS schlägt, können 
wir nach den bisherigen Erfah-
rungen nicht erhoffen.

Wir vom Natur- und Vogel-
schutz Meise Arbon haben un-
sere Meinung nicht geändert 
und sind nach wie vor dagegen, 
dass am Seeufer, einer offiziel-
len ISOS-Schutz-Zone übrigens, 
Hochhäuser oder hohe Häuser 
gebaut werden. Der Druck auf 
das sehr empfindliche winzige 
Restgebiet des Schlickbereichs 
vom Aachbrüggli bis zum Ha-
fen darf nicht steigen, es ist 
immerhin noch ein Limikolen-
schutzgebiet von nationaler Be-
deutung und muss unbedingt 
erhalten bleiben. Das wäre mit 
einer Überbauung vom geplan-
ten Ausmass nicht mehr gege-
ben. 

Erica Willi-Castelberg, 
Präsidentin Natur- und 

Vogelschutz Meise, Arbon

LESERBRIEF

Unter dem Schrägdach 
Vogelnester zugestopft

Ich bin traurig und entsetzt: Seit 
die neuen Kandelaber (Som-
mer 2018) im Arboner Quartier 
Schützenwiese die Nacht zum 
Tag machen, sind viele Vögel 
verschwunden. Ein paar Mutige 
haben es diesen Frühling jedoch 
wieder gewagt, ihre Nester zu 
bauen. Es war interessant, ih-
nen beim Sammeln von Nest-
material zuzuschauen und ihr 
Gezwitscher hat bestimmt viele 
Menschen erfreut und im Herzen 
wohl getan. Seit einer Woche 
versuchen die Eltern verzwei-
felt ihren Nachwuchs zu füttern, 
aber sie kommen nicht mehr zu 
ihren Sprösslingen. Menschen 
haben unsinnigerweise, nach-
dem sie die Dächer vom Moos 
befreit haben, ihre Ein- und Aus-
gänge zu ihren Nestern zuge-
pflastert.
So erbarmungslos, herzlos und 
hirnlos können nur Menschen 
sein. 
 Susy Nüesch, Arbon

LESERBRIEF

SP für Silvia Minder

Der Vorstand der SP Arbon emp-
fiehlt die Rechnungen der Schul-
gemeinden ebenso wie die Regle-
mentsanpassungen der Stadt und 
der Sek zur Annahme. Bei der Er-
satzwahl in die Sekbehörde emp-
fiehlt er Adrian Bitzi, der in der 
Vergangenheit gute Arbeit als Fi-
nanzverantwortlicher geleistet hat. 
Bei den Friedensrichterwahlen un-
terstützt die SP Arbon die Amris-
wiler Journalistin Silvia Minder.  
 mitg.

Aurelio Petti neuer  
Präsident der CVP Arbon

sident. Zum Nachfolger Fortunatos 
wählte die Versammlung einstimmig 
den Kaufmann Aurelio Petti.
Im Anschluss an die statutarischen 
Geschäfte referierte CVP-Kantons-
rat Josi Gemperle aus Fischingen 
über den Klimawandel sowie die Kli-
ma- und Energiepolitik der CVP im 
Grossen Rat. 
Der Parteivorstand der CVP Arbon 
hat zu den kommunalen Vorlagen 
lauter Ja-Parolen beschlossen: Zur 
Teilrevision der Gemeindeordnung 
der Stadt Arbon, zur Änderung der 
Gemeindeordnung der SSG Arbon 
wie auch zu den Rechnungen der 
SSG und der PSG Arbon. mitg.

Marco Heer als neuer Friedensrichter

Ich bin erfreut, dass sich Marco 
Heer aus Frasnacht zur Wahl als 
Friedensrichter stellt. Als Aussen-
dienstmitarbeiter hat er täglich 
Kontakt mit Menschen und ver-
fügt über die erforderliche Kom-
munikationsfähigkeit. Marco Heer 
ist zuverlässig, genau und ver-
trauenswürdig und als Parteiloser 
sicher die richtige Person für die-

ses Amt. Ich bin überzeugt, dass 
er die notwendigen Kompetenzen 
und das nötige Fingerspitzenge-
fühl mitbringt. Ich kann daher nur 
empfehlen, Marco Heer auf den 
Wahlzettel für das Amt als Frie-
densrichter zu schreiben.

 Stefanie Giger, Horn

Eine Brise Glück und 
weiterhin viel Erfolg! 
Die HRS gratuliert 
herzlich zum Jubiläum.

HRS Real Estate AG, +41 58 122 85 00
immobilien@hrs.ch, hrs.ch

63 neue Felix-Leser können in Zukunft eine unverbaubare 
Seesicht an einmaliger Lage direkt am Bodensee in ihrer 
Eigentumswohnung geniessen. Vielleicht sind Sie einer  
davon? breeze-arbon.ch
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Jubla Horn plant 
Sommer lager

Bis zum «Sola» der Jubla Horn dau-
ert es zwar noch rund zweieinhalb 
Monate. Das Leitungsteam würde 
jedoch am liebsten bereits nächs-
te Woche schon ins Lager gehen, 
wie es mitteilt. Das Programm steht, 
das Motto auch – das einzige was 
die Organisatoren jetzt noch wün-
schen, ist eine tolle Kinderschar, die 
mitmacht. Das Sommerlager der 
Jubla Horn findet statt in der ers-
ten Sommerferienwoche vom 6. bis 
13. Juli. Dieses wird in einem Zeltla-
ger im Toggenburg durchgeführt. 
Dort erwartet die Teilnehmenden 
ein grosses Abenteuer unter dem 
Motto «Achtung, fertig, fiirtig». Die 
Organisierenden versprechen eine 
abwechslungsreiche und spannen-
de Woche. Spiel, Sport, Kreativi-
tät und Lageratmosphäre werden 
garantiert. Anmeldeschluss ist am 
16. Juni. Am Dienstag, 14. Mai, um 
18 Uhr wird ein Elternabend für alle 
Interessierten durchgeführt. Weitere 
Infos auf www.jublahorn.ch.
 red.

Feier für die jüngsten Kirchenmitglieder

Kürzlich fand in der Katholischen Pfarrei Arbon die Erstkommunion statt. Pfarradministrator Henryk Walczak gestaltete 
die Feier mit den Erstkommunikantinnen und Erstkommunikanten in Arbon und Roggwil (Bild).

Mozart und Vivaldi 
im «Presswerk»

Morgen Samstag, 11. Mai, laden der 
Konzertchor Ostschweiz und das 
Sinfonische Orchester Arbon um 
19 Uhr ins «Presswerk» zu einem 
Konzert mit dem Motto «Frühling 
klassisch» ein. Unter der Gesamtlei-
tung von David Bertschinger gelan-
gen bekannte und beliebte Werke 
von Mozart und Vivaldi zur Auffüh-
rung. Zusammen mit der Sopranis-
tin Alexa Vogel, dem Organisten 
Dieter Hubov und dem Sinfonieor-
chester von Leo Gschwend kommt 
dabei viel Arboner Musikpower zum 
Tragen. Berührende Musik mit inni-
ger Strahlkraft. 
Ausser in Arbon wird das Konzert 
noch an drei weiteren Orten auf-
geführt: Sonntag, 12. Mai, 18 Uhr, 
Evangelische Kirche Teufen; Sams-
tag, 18. Mai, 19 Uhr, Laurenzenkirche 
St. Gallen; Sonntag, 19. Mai, 18 Uhr, 
Evangelische Kirche Altstätten. Ti-
ckets 30 Franken. Vorverkauf unter  
konzertchor-ostschweiz@hispeed.ch / 
071 841 91 13. Kassenöffnung eine 
Stunde vor Konzertbeginn.  mitg.

«Mimi – Werke»  
im Schloss Roggwil

Heute Freitag, 10. Mai, um 18 Uhr 
findet im Schloss Roggwil die Ver-
nissage zur Ausstellung «Mimi – 
Werke» statt. Nur bis zum Sonntag, 
12. Mai, können mehrere hundert 
Werke der Roggwiler Malerin Mimi 
Hauri (91) besichtigt und bestaunt 
werden. Die einzigartige Werk-
schau zeigt ein breites Spektrum 
aus Mimi Hauris Werk. Möglich ge-
macht wird die Ausstellung durch 
Christoph Hauri, Suzanne Kazi und 
Martin Leuthold, die in grosser Ar-
beit die Werke zusammengetragen 
und arrangiert haben. Öffnungszei-
ten: Freitag 18 bis 20 Uhr, Samstag 
und Sonntag 10 bis 17 Uhr.  ud. 

Picknick-Jazz am See

Am Sonntag, 12. Mai, von 15 bis 
18 Uhr ist wieder «Picknick-Jazz»-
Time beim Musikpavillon im Ja-
kob-Züllig-Park. Der Eintritt ist frei 
(Kollekte). Geboten wird Jazz von 
der «Daniel Rieser Band», alles Jazz-
musiker aus der Ostschweiz.  mitg.

Andocken am «Dock 
Eins» beim Hafen Arbon

Vieles neu am Arboner Hafenki-
osk, der jetzt «Dock Eins» heisst. 
Seit Ende März ist hier die Firma  
Miggroup, die auch das «Presswerk» 
führt, am Ruder. Geschäftsführer ist 
Mario Ehrenbogen (Bild), gelernter 
Land- und Baumaschinenmechani-
ker, der seit fünf Jahren in der Gas-
tronomie tätig ist, letzten Sommer 
an der «Tiki» Strandbar in Goldach. 
Mit selbstgezimmerten Holztischen, 
einer Holzbank und Holzverkleidung 
wurde der Kiosk in Eigenregie ge-

schmackvoll aufgepeppt. «Wir wol-
len weniger ein Kiosk, sondern mehr 
ein Beizli und eine Bar sein», sagt 
Mario Ehrenbogen. Auf der Speise-
karte stehen kleine, gesunde Snacks, 
aber auch die bekannten Klassiker 
aus der Friteuse. Das «Dock Eins» 
bietet ein relativ grosses Angebot 
an Apéro- und Weingetränken. Eine 
Gelateria ist aus dem Kiosk zwar 
nicht geworden, aber es gibt leckere 
Bauernhofglacé.  
 ud. 

Unsere Inhaber.
Ihre Gastgeber.
Raphael und Daniel Vogel sorgen dafür, dass Sie sich  
rundum wohlfühlen – mit modernster Infrastruktur, einem  
angenehmen Ambiente und der persönlichen Betreuung.  
Erleben Sie es selbst.

Offizieller Händler in Wittenbach SG.www.ppautotreff.ch

 

     

Der Amarok. Das Auto, das Männer versteht.

Für Männer ist das Beste gerade gut genug. Das klare Design des Amarok, die On- und Offroad- Fähigkeiten seines kraft vollen  V6-TDI Motor mit 
bis zu 258 PS, zusätzlicher Over boost-Funktion sowie 580 Nm Dehmoment überzeugt. Beispielsweise mit dem 8-Gang-Automatik getriebe und 
dem zu schalt baren oder permanenten Allrad antrieb 4MOTION ist er bereit für jedes Gelände. Der Amarok V6. Bereits ab CHF 38'990.-*

 DER BESTE FREUND DES MANNES.
GANZ OFFIZIELL.

*Angebot für Gewerbetreibende, 
Preis exkl. MwSt.

PP Autotreff AG
Arbonerstrasse 19
9300 Wittenbach SG
Telefon +41 71 292 32 12
www.ppautotreff.ch

Der T-Roc.

Man che kön nen an de re im Bruch teil von Se kun den für sich ge win nen. So wie der  T-Roc. Mit sei nem sport lich-dy-
na mi schen Cha rak ter, der un ver wech sel ba ren Front und zahl rei chen auf fäl li gen De tails hin ter lässt er ei nen selbst-
si che ren Ein druck. Und spä tes tens wenn er mit der Kom bi na ti on von  4MOTION und  DSG sei ne star ken  SUV-Gene 
zeigt, wer den Sie ihn nicht mehr ver ges sen kön nen. Rea dy to Roc.

Wir bringen die Zukunft in Serie.

Über zeugt. Von An fang an.

PP Autotreff AG | Arbonerstrasse 19 | 9300 Wittenbach SG | Telefon+41 71 292 32 12
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VERANSTALTUNGEN
Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 30. April 2019 ist gestorben in Arbon: Rotach geb. Bartholdi Cä
cilia Hulda, geboren am 17. Dezember 1929, von Schwellbrunn, Witwe 
des Rotach Ernst, wohnhaft gewesen in Arbon, Berglistrasse 13, Haus 
Selma. Die Abdankung findet heute Freitag, 10. Mai 2019, um 10.30 Uhr 
in Arbon statt. Besammlung auf dem Friedhof. Trauerhaus: Frau Gaby 
Rotach, Werftstrasse 22, 9320 Arbon.

Am 1. Mai 2019 ist gestorben in Arbon: Kuhn Robert Fritz, geboren am 
27. Mai 1925, von Bremgarten, Ehemann der Kuhn geb. Beck Irma An-
tonie, wohnhaft gewesen in Arbon, Romanshornerstrasse 17. Die Ab-
dankung hat bereits stattgefunden. Trauerhaus: Frau irma Kuhn-Beck, 
Romanshornerstrasse 17, 9320 Arbon.

Am 2. Mai 2019 ist gestorben in Arbon: Grässle Gustav Friedrich, ge-
boren am 10. September 1929, von Arbon, Ehemann der Grässle geb. 
Dümmler Elfriede Ruth, wohnhaft gewesen in Arbon, Obstgartenstras-
se 23. Die Abdankung findet heute Freitag, 10. Mai 2019, um 15 Uhr in 
Arbon statt. Besammlung auf dem Friedhof. Trauerhaus: Herr Martin 
Grässle, Hafenstrasse 20, 8593 Kesswil.

Am 3. Mai 2019 ist gestorben in Arbon: Christen Egon Fritz, geboren am 
29. April 1930, von Lützelflüh, wohnhaft gewesen in Arbon, Berglistras-
se 13, Haus Selma. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. 
Trauerhaus: Frau Dr. Andrea Christen, Dorfstrasse 39, 9423 Altenrhein.

Am 3. Mai 2019 ist gestorben in Arbon: Kolb geb. Geiger Erika, ge-
boren am 3. Oktober 1927, von Herdern, Witwe des Kolb Johann Emil, 
wohnhaft gewesen im Pflegeheim Sonnhalden, Rebenstrasse 57. Die 
Abdankung hat im engsten Familienkreis stattgefunden. Trauerhaus: 
Frau Jolanda Büchler, Seewydenstrasse 35, 9403 Goldach.

Amtliche Todesanzeige Horn

Am 3. Mai 2019 ist gestorben in St. Gallen: Jovanovic Kosanka, geboren 
am 11. April 1955, wohnhaft gewesen in Horn, Fischerweg 9. Die Erdbe-
stattung in Horn hat bereits stattgefunden. 

TOTENTAFEL
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Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 13. bis 17. Mai:

Pfrn. A. Grewe, T: 071 446 37 47
• Sonntag, 12. Mai

9.30 Uhr: Konfirmations-Gottes-
dienst mit Jugendmusik Rondo, 
Pfr. H. Ratheiser, anschl. Apéro.
17 Uhr: Abendmusik, F. Heller und 
S. Menges, Kirchgemeindehaus.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 4. Mai

17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19 Uhr: Eucharistiefeier,  
Otmarskirche, Roggwil.

• Sonntag, 5. Mai
10.30 Uhr: Eucharistiefeier.
11.30 Uhr: Santa Messa in ling. ital.
12.30 Uhr: Poln. Eucharistiefeier.
19 Uhr: Maiandacht, kath. Kirche.

Evangelische Freikirche Chrischona
• Sonntag, 12. Mai

10 Uhr: Gottesdienst, Predigt  
Michael Greuter. Kinder- und  
Jugendprogramm von 1–16 Jahren. 
19 Uhr: depo3 Junge-Erwachsene 
Gottesdienst ab 18 J., Brühlstr. 4.
www.chrischona-arbon.ch

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 12. Mai

9.30 Uhr: Gottesdienst mit  
parallelem Kinderprogramm. 
www.czp.ch

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 12. Mai

9.30 Uhr: Anbetung & Abendmahl.
11 Uhr: Predigt, Kinderhort und 
Sonntagsschule.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 12. Mai

10 Uhr: Hitchabrut. 
www.gemeinde-maranatha.ch

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Samstag, 11. Mai

10 Uhr: Fiire mit de Chline, Kirche.
• Sonntag, 12. Mai

9.40 Uhr: Gottesdienst,  
Pfr. H. U. Hug, evang. Kirche.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 11. Mai

18 Uhr: Eucharistiefeier.
• Sonntag, 12. Mai

9 Uhr: Eucharistiefeier.
11 Uhr: Muttertags-Konzert der  
Musikgesellschaft Steinach, Kirche.

Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 10. Mai

10 Uhr: Ökum. Andacht, A. Fässler, 
im Gartenhof.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 12. Mai 

10 Uhr: Feierlicher Konfirmations-
gottesdienst, Pfr. T. Elekes, anschl. 
Apéro mit der Musikgesellschaft 
Tübach-Horn auf dem Kirchplatz.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 11. Mai

18 Uhr: Eucharistiefeier mit Pater 
der Unteren Waid.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 11. Mai

16.30 Uhr: Chrabbelfiir, Kirche.
• Sonntag, 12. Mai

10 Uhr: Kommunionfeier.

KIRCHGANGArbon
Freitag, 10. Mai
• 9 Uhr: Morgenbuffet für alle  

Mitglieder, Seniorenverein Arbon, 
Sonnhalden.

• 9 bis 11 Uhr: AHV-Kafi, Restaurant 
Michelas Ilge.

• 17 bis 19 Uhr: «Immer wiederkeh-
rende Plötzlichkeit» Daniel Robert 
Hunziker, Kunsthalle Arbon.

• 20.30 Uhr: Film «Blow Up» von M. 
Antonioni, Kulturcinema, Farbgasse.

Samstag, 11. Mai
• 8 bis 16 Uhr: Flohmarkt, Fischmarkt- 

platz, Metzgergasse & Turmgasse.
• 9 bis 13 Uhr: Arboner Wochenmarkt 

mit saisonalen Lebensmitteln regio-
naler Produzenten, Storchenplatz.

• 10.30 Uhr: «Kids Cup», (Anmeldung 
9–10 Uhr), Turnverein Stv Arbon, 
Stacherholz.

• 11 bis 17 Uhr: Muttertagsbasteln, 
Einkaufszentrum Novaseta.

• 13 bis 17 Uhr: «Immer wiederkeh-
rende Plötzlichkeit» Daniel Robert 
Hunziker, Kunsthalle Arbon.

• 14 Uhr: «Tag der Musik» mit Musik-
karussell, Konzert Jugendmusik und 
Ausprobieren der Instrumente,  
Musikschule Thurgau, Rondelle, 
Grabenstrasse 8.

• 17 Uhr: Fussballspiel Arbon 05 1 – 
FC Rapperswil Jona 1928 AG2, 
Sportplatz Stacherholz.

• 19 Uhr: Konzert «Mozart & Vivaldi», 
Konzertchor Ostschweiz und  
Sinfonisches Orchester, Presswerk.

Sonntag, 12. Mai, Muttertag
• 8.30 bis 11 Uhr: Muttertags-Brunch, 

Restaurant Strandbad Buchhorn.
• 13 bis 17 Uhr: «Immer wiederkeh-

rende Plötzlichkeit» Daniel Robert 
Hunziker, Kunsthalle Arbon.

• 15 bis 18 Uhr: PickNick Jazz am See, 
Musikpavillon im Jakob-Züllig-Park.

Montag, 13. Mai
• Bis Freitag, 17. Mai: Besuchswoche, 

Tanzwerkstatt.

Dienstag, 14. Mai
• 14 bis 16 Uhr: «Café International», 

Coop-Restaurant, Novaseta.
• 14.30 bis 18 Uhr: Tanznachmittag, 

Café Restaurant Weiher.
• 18 Uhr: Wine and Dine, Anmeldung: 

071 447 57 57, Hotel Seegarten.

Donnerstag, 16. Mai
• 9.30 bis 11 Uhr: «Strick-Kafi»,

Michelas Ilge, Kapellgasse 6.

Freitag, 17. Mai
• 9 bis 11 Uhr: AHV-Kafi, Restaurant 

Michelas Ilge.
• 18.30 Uhr: Vernissage «Bauernmale-

rei, Aquarelle, Bleistiftzeichnungen» 
M. Jussel-Egger, Rest. Post, Stachen.

• 19.30 Uhr: «Stobete» mit Musik und 
Tanz, Café Restaurant Weiher.

Horn
Freitag, 10. bis Sonntag, 12. Mai
• Pferdesporttage mit Springprüfun-

gen, Reitanlage Familie Josuran.

Mittwoch, 15. Mai
• Wiedereröffnung Denner Partner, 

Seestrasse 108.

Donnerstag, 16. Mai
• Ab 13 Uhr: ü60, Wanderung zur 

Glinzburg, Treffpunkt Bahnhof Horn, 
Auskunft Peter Wirz 071 845 26 59.

Steinach
Samstag, 11. Mai
• 9 bis 17 Uhr: Muttertagsausstellung, 

Art & Crea Tamara Huwiler,  
Kornfeldstrasse 12b.

Roggwil
Freitag, 10. Mai
• 18 bis 20 Uhr: Vernissage zur Werk-

schau Mimi Hauri, Schloss Roggwil.

Samstag, 11. Mai & Sonntag, 12. Mai
• 10 bis 17 Uhr: Ausstellung Malerin 

Mimi Hauri «Mimi – Werke», Schloss 
Roggwil.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 141 414. (Fr. 1.93/Min.) red.

Konzert zum Muttertag

In der Abendmusik am kommen-
den Sonntag, 12. Mai, um 17 Uhr im 

evangelischen Kirchgemeindehaus 
Arbon werden Felix Heller (Tenor) 
und Simon Menges (Klavier) den 
Liederzyklus «La bonne Chanson» 
von Gabriel Fauré präsentieren. Er-
gänzen werden die beiden Arboner 
Musiker «La bonne chanson» mit 
Musik von Maurice Ravel und Clau-
de Debussy. Das Konzert ist Felix 
Hellers Debut als Liedersänger. Seit 
einem Jahr widmet sich der junge, 
vielseitig begabte und engagierte 
Arboner dem Studium der Schul-
musik an der Zürcher Hochschule 
der Künste. Als Hauptfach hat er 
Gesang gewählt, der Heller schon 
seit vielen Jahren am Herzen liegt. 
Eintritt frei – Kollekte zugunsten der 
«Verlorenen Klänge». mitg.

Pfarrei-Wallfahrt

Am Sonntag, 19. Mai, organisiert die 
Katholische Pfarrei Arbon eine Wall-
fahrt nach Beinwil im Freiamt (AG).
Das detaillierte Programm mit An-
meldetalon liegt in den Kirchen Ar-
bon und Roggwil auf und kann auf 
der Webseite www.kath-arbon.ch 
heruntergeladen werden.  mitg.

 

Auflage 
Baugesuche 
 
Bauherrschaft  
Helmut und Franziska 
Messner, Scheibenstrasse  
9, 9320 Arbon. Bauvorha-
ben: Einbau Luft-Wasser-
Wärmepumpe, Parzelle 
2671, Scheibenstrasse 9, 
9320 Arbon 
 
Bauherrschaft  
Arbon Energie AG, Salwie-
senstrasse 1, 9320 Arbon. 
Bauvorhaben: Werbetrans-
parent, Parzelle 3464, Land- 
quartstrasse 99, 9320 Arbon 
 
Bauherrschaft  
Stadt Arbon, Hauptstrasse 
12, 9320 Arbon. Bauvorha-
ben: zwei Vollunterflurcon-
tainer, Parzelle 5061, Im Leh 
8, 9320 Arbon 
 
Bauherrschaft  
RIC Immobilien AG, Haupt-
strasse 12, 9323 Steinach. 
Bauvorhaben: Abbruch 
Hebewerk, Parzelle 2628, 
Salwiesenstrasse, 9320 
Arbon 
 
Bauherrschaft  
Buchhorn AG, Im Stadt-
wald 3, 9400 Rorschach. 
Bauvorhaben: zwei Mehr-
familienhäuser, Parzelle 
4346, Schulstrasse, 9320 
Frasnacht 
 
Auflagefrist 
10. bis 29. Mai 2019 
 
Planauflage 
Abteilung Bau, Stadthaus, 
Hauptstrasse 12, 3. Stock 
 
Einsprachen  
sind innerhalb der Auflage-
frist schriftlich und begrün-
det an die Politische Ge-
meinde Arbon zu richten. 

MALERARBEITEN INNEN, ob grundie-
ren, weiss oder farbig, ob Wände, De-
cken, Türen, Türrahmen, Fenster oder 
Fensterläden, streiche ich Ihnen fach-
männisch. Günstig, da als Einzelfirma 
eingetragen. Verlangen Sie unverb. 
eine Gratisofferte. Tel. 079 216 73 93, 
Email: p.roberto@bluewin.ch oder: 
Postfach 222, 9320 Arbon

Bodenleger verlegt Laminat, Par-
kett, Vinyl-Beläge und Teppiche 
zu fairem Preis. Parkett schlei-
fen und versiegeln. Auskunft Tel. 
079 601 26 18.

TREFFPUNKT
Ihr Geheimtipp zum Muttertag. 
Grosse Auswahl – kleine Preise an 
eingepflanzten und frischen Blu-
men. Blumenverkaufsstand in Fras
nacht, Egnacherstr. 7. Nähe Aldi, 
nach dem Coop Tankstellenkreisel 
Richtung Romanshorn. Offen von 7 
bis 24 Uhr. Tel. 071 440 20 21 Fami-
lie Lüchinger.

PRIVATER MARKT
Familie mit 3 Pferden, Hund, Kat
zen,... suchen auf August 2019 
Verstärkung! Praktikantin gesucht! 
Hast du keine Lehrstelle und möch-
test du ein Jahr sinnvoll überbrü-
cken? Hast du Freude und Erfahrung 
mit Tieren oder Pferden und möch-
test in unserem Haushalt, bei den 
Pferden im Stall und Garten mit-
helfen? Wir suchen ein kinder- und 
tierliebendes Mädchen. Brückenan-
gebot mit 1 Schultag möglich. Tel. 
Auskünfte erteilt: 078 717 90 05 

Liebe Felix Leser/-innen, der TL the 
time for living Laden an der Fetzis-
lohstrasse 10 in Frasnacht hat ab Frei-
tag, 10. Mai 2019, neue Öffnungszei
ten. Freitag: 16.15–18.30, Samstag: 
10.00–12.00. Kommen Sie vorbei, 
wir haben ein passendes Geschenk!

derplattenleger.com Wir verle-
gen «Plättli» und Silikon zum fairen 
Preis. Telefon 076 581 43 46 vom 
See.

Neu: Bilderausstellung in Horn: Ein-
zigartige Werke der Lebens-Künst-
lerin Martha FREY Bleuler im Rest. 
Lido, Seestr. 68, Horn Ein Besuch 
lohnt sich.

Tageskurs: Das Beckenboden Trai
ning für mehr Energie am 19. Mai 
2019. Sie finden keine Zeit, ständig 
Übungen zu machen, sollten aber? 
Da sind Sie nicht allein, das geht vie-
len Frauen so. Informationen unter: 
www.mariannehasler.ch

Restaurant Pizzeria Harmonie Ar
bon. Znüni-Hit, täglich zwei Mittags-
menüs mit Salat und Suppe oder 
à la carte. Gutbürgerliche Küche. 
Öffnungszeiten: Mo–Sa 8–24 Uhr. 
Telefon 071 446 17 25.

Zeitgeist der Astrologie verin
nerlicht mit Klang Wann: Diens-
tag 14.05.2019 / 19:00–20:00 Wo: 
Zeit-Oase, im Schloss Arbon/ 3 OG. 
Anmeldung + nähere Info unter: 
info@astrotobe.ch Tel. 079 262 00 41 
www.zeit-oase.ch Tel. 077 412 78 53

TANZNACHMITTAG mit Live Mu
sik im Café Restaurant Weiher, Ar-
bon. Dienstag, 14. Mai von 14.00–
17.00 Uhr, Eintritt frei! Auf Euren 
Besuch freut sich das Weiher Team. 
Tel. 071 446 21 54.

RestaurantPizzeria «Zum weissen 
Schäfli» St. Gallerstr. 52, Arbon Tel. 
071 446 16 07. NEU: Speiseservice 
im Nichtrauchersaal. Täglich 4 ver-
schiedene Mittags-Menü ab Fr. 13.50, 
kleine Portion Fr. 9.50. Freitag und 
Samstag jeweils 2 Fischmenü. Für 
Senioren bieten wir in Arbon und 
Umgebung einen kostenlosen Lie
ferservice, Tel. 071 446 16 07. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Samstag, 9–13 Uhr, Storchenplatz: 
Arboner Wochenmarkt Zusätzlich 
zum Grundangebot: Hochlandrind, 
Alois Thoma Rorschacherberg / Ma-
tinal, frische Früchte- und Gemüse-
säfte. Zu Gast: Die Arboner Sänger.

LIEGENSCHAFTEN
Arbon Brühlstrasse 7. Zu vermieten 
per Ende Mai oder Ende Juni zwei 
4½Zi.Wohnungen im 3. und 4. OG. 
Wohnung im 3. OG mit kleinem Bal-
kon. Für beide Wohnungen steht je 
ein Autoabstellplatz zu Verfügung. 
Mietzins auf Anfrage. Auskunft: Se-
nol 079 246 30 31.

Arbon, St. Gallerstrasse 128. Zu ver-
mieten n.V. 4½ Zi. Wohnung im 2. OG 
mit grossem Balkon, MZ CHF 1190.– 
inkl. NK. – PP verfügbar. Tel. 
071 845 19 26 / info@immo-world.ch

Arbon, Landquartstr. 46a. Zu ver-
mieten 4½ZimmerWohnung mit 
Balkon. Helle Räume, guter Zustand, 
angenehme, sonnige Lage. Bezug 
ab sofort möglich. Evtl. mit Über-
nahme der Hauswartstelle. Güns-
tige Miete Fr. 890.– + 180.– NK Tel. 
071 891 48 78 oder 078 611 58 80.

Arbon, St. Gallerstrasse 128. Zu ver-
mieten per sofort o.n.V. 4½ Zi. Woh
nung im 2. OG mit grossem Balkon. 
MZ CHF 1190.– inkl. NK. – PP verfüg-
bar. Tel. 071 352 17 27.

FAHRZEUGMARKT
Mofa, Töffli gesucht! Es sollte älter 
als Jahrgang 1985 sein, fahrbereit 
oder auch defekt. Barzahlung. Wo 
steht noch eines im Keller oder 
Schopf? Tel. 079 203 81 22.

Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen, 
Busse, Wohnmobile und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo–So)



MOSAIK

Arbons Handballer

Der HC Arbon hat auch das 
zweite Aufstiegsspiel gewon-
nen und steigt nach einem Jahr 
Abstinenz wieder in die 1. Liga 
auf. Da die Arboner während 
der regulären Saison über wei-
te Strecken wenig gefordert wa-
ren, sind die beiden Siege in den 
Aufstiegsspielen gegen starke 
Gegner umso höher zu bewer-
ten. Wie schon die ganze Saison 
war auch im Spiel gegen Dag-
marsellen eine geschlossene 
Mannschaftsleistung die Grund-
lage für den Erfolg. Das Team 
konnte sich vor allem in der zu-
vor so oft gescholtenen Defen-
sive massiv steigern, war tak-
tisch gut vorbereitet und verlor 
nie die Nerven, auch wenn es 
eng wurde. Dem ganzen Team 
rund um Spielertrainer Chris-
toph Pieske und Coach Noel 
Kobler sowie dem gesamten Be-
treuerstab und dem HCA-Vor-
stand gebührt für diese tolle 
Saison unser «felix. der Woche».

DER WOCHE
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Gesucht: Gastgeber für 
die «Usestuehlete»

Auch dieses Jahr lädt die beliebte 
«Usestuehlete» zum fröhlichen Mit-
einander in der schönen Arboner 
Altstadt ein.

Am Samstag, 31. August, möchte 
das OK der «Usestuehlete» mög-
lichst viele Bewohnerinnen, Be-
wohner, Läden, Lokale und Einrich-
tungen dazu animieren, ihre Türen 
zu öffnen und einen symbolischen 
Stuhl als Zeichen Arboner Herzlich-
keit nach draussen zu stellen.
Die Altstadt hat Charme und sie ist 
ein Wohlfühlort für die unterschied-
lichsten Menschen. Diese Menschen 
sind die Seele der Altstadt und sie 
tragen viel zur berühmten Arboner 
Herzlichkeits-Kultur bei!
Viele der Teilnehmenden welche die 
Usestuehlete in den Jahren zuvor 
erlebt haben, kennen und schätzen 
dieses schöne Gefühl «willkommen 
geheissen zu werden». Kaum wo an-
ders kann man in dieser Art und 
Weise beispielsweise Menschen auf 
sagenhaften Dachterrassen begeg-
nen, in privaten Altstadtgärten ver-
weilen, in Wohnungen miteinander 
anstossen.
Ganz gleich, ob Bewohnerin, Be-
wohner, innovatives Geschäft, Insti-
tutionen oder attraktives Lokal: Die 
Organisation der «Usestuehlete» 
hofft auf viele Altstadtmenschen, 
die sich als Gastgeber anmelden. 
Anmeldungen werden über www.
usestuehlete.ch bis Ende Juni ent-
gegengenommen.
 pd.

Es ist vollbracht: Arbon 
steigt auf in die 1. Liga

Treffsicher: Arbons Topskorer Marc Strässle beim Sprungwurf.

Voller Einsatz: Raphael Eberle über-
zeugt durch kämpferische Einstellung.

Papa ist der Beste: Mika Höhener mit 
seinem Papa, Torhüter Silas Höhener.

Freudentanz: In ihren gelben Aufstiegs-Trikots feiern Arbons Handballer den 
Aufstieg. Bilder: Karin Haltner

ARBON, WIR KOMMEN!
ADOLPH SAURERQUAI, 17. - 19. MAI 2019

SWITZERLAND

WORLDFOODFESTIVAL.CH

EINTRITT FREI

Samstag, 11. Mai 2019
08.00 – 16.00 Uhr

Veranstalter: Arbon Tourismus

Flohmarkt
in der Arboner Altstadt

10. Mai 2019


